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No. 74. Mittwochs den 25. Juny 1817. 


3 g Berlin, vom ar. Juny. ; 
Se. Majeftär der König haben dem Ober⸗ 
e Wer nich zu Danıig das elſerne 
a ae Claſſe am weißen Bande zu ver⸗ 
leiben gerubet. 3 
8 e Sardiniſche Geſandte am bleſt⸗ 
gen Koͤnigl. Hefe, Graf v. Caſtelafer, 
von Frankfurt am Mayn hier ang kommen. 
Ibre Dur blauchten der ir Auguſt und 
der Prin: Friedrich von Schleswig: Hol- 
ſtein⸗Sondersburg⸗Auguſtenburp, 
Lide in Koͤnigl. Därifchen Dien ſten, welche 
von Hamburg bieſelbſt angekommen waren, 
find nach Irallen, und der General: Major 
v. d. Marwitz nach Frankfurt am Mapn von 
pier abgegangen. 
1 Se. Durchlaucht der Kalſerl. Rufſiſche Ge⸗ 
neral⸗Lleutenant Fuͤrſt Dolgorucky ſind nach 
Paris von hler abgegangen. 
Bel der fortgeſetzten Zlehung der sten Claſſe 
35ſter Koͤnigl. Claſſen⸗Kotter ie fiel der te Haupt⸗ 
gewinn von 20000 Thlr. auf No. 59148 nach 
Muͤnſter bei Luͤck; der öte Hauptgewinn von 


iſt 31161 


zer in Berlin bei Magdorff, nach Frankſurt 
ei B sn tz, nach Neiſſe bei Schuͤck, nach Bres⸗ 
lau bei Stern und nach Magdeburg bel Brauns; 
27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 4534 5218 
11833 12023 13060 13303 14534 15336 
18646 18946 19927 26772 30333 30740 
33898 3615 48252 49523 49684 
5090 52328 57140 60210 60795 63430 und 
64002 in Berlin bet Thiems, dei Matz dorff, 
nach Suhl bei Thieme, in Berlin bei Meſtog, 
bei Alwin, nach Bromberg bei George, nach 
Koͤnigsberg in Pr. bei Rambskopff, in Berlin 
bei J. D. K. Seeger, nach Breslau bei Schrei⸗ 
ber, nach Frankfurt bei Salzmann, nach We⸗ 
fel bei Richter, nach Perleberg bei Her, nach 
Muͤnſter bel Lohn, nach Iſerlohe bel Hel manu, 
nach Bielefeld bei Krüger, nach Perleberg bei 
Herz, nach Breslau bet Schreiber, nach Coblerz 
bei Seligmann, in Berlin bei K Sachs, bei 
Matzdorff, nach Neiſſe bei Schuͤck, nach Poſen 
kel Pape, nach Breslau bei Wentzel, in Ber⸗ 
lin bel Alevdin, bei L. Sachs, nach Stolpe bei 
Wilcke und nach Bolfenhain bei Steige; 47 Ge⸗ 


10000 Thlr. auf No. 47389 nach Breslou bei winne zu 500 Thlr. auf No. 1042 1367 1693 


Schimmel; 1 
No. 64844 in Berlin bei Thlems; 1 Gewinn 
von 5000 Thlr. auf No. 52484 nach Aſchers⸗ 
leben bei Dreyzehner; 1 Gewinn von 4000 
Thlr. auf No. 37436 nach Jauer bei Noͤder; 
2 Gemwirn: zu 3000 Thlr. auf No. 13556 und 
3767 in Berlin bel e. Sachs und vach Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. bei Muller; 5 Gewinne zu 2000 
Thlr. auf No, 4422 17162 42665 49958 und 


ge 


Gewinn don 6000 Thlr, auf 2380 3365 3913 6164 7616 8560 9862 11029 


11794 14391 15737 15931 18557 21095 
22196 23808 25059 25301 25716 27391 
30169. 30552 31301 32115 32117 33149 
33502 33973 35552 36130 38518 39336 
40350 41928 42617 45678 48822 61823 
53919 54060 55506 59387 61170 und 63470 
in Berlin bei Meftag, nach Breslau bei Schrei⸗ 


ber, dei J. S. Holſchau jun., in Berlin del 


1 


J. S. Holſchau jun., in Berlin bet E. Sachs, 
bel Standtcke, bei Matzdorff, nach Elberfeld 
bel Heymer und Waller, nach Königsberg bei 
Hope, nach Halle bet Lehmann, nach Inſte⸗ 
burg bei Hering, nach Hieſchderg bei Adolph, 
nach Breslau bei H. Holſchan dem Altern, bei, 
rſchel, nach Magdeburg bei Guſtädt, in 
Berlin bel Elzuſſus, nach Zebden bei Winkel⸗ 
mann, nach Koͤgigsberg in Pr. bei Burchard, 
in Be lin bel B. Michaelts, nach Ober⸗Glogau 
bei Villöner, nach Stettin bei Rolin, in Ver⸗ 
Un bel Metz erff, nach Inſterburg bei Herlng, 
nich Hamm bei Huffelmann, nach Aſchers leben 
zweimal bel Dreyzehger, nach Maͤrktſch⸗Frled⸗ 
land bei Gottſchalk, nach Haue bei Lehmann, 
in Berlin bei Meſtag 
Pieper, nach Breslau bei Schreiber, bei Wen⸗ 
el, in Bertin bel J. D. E. Seeger, nach Zeh⸗ 
den bei Winkelmann, nach Königsberg in Pr. 
bel Burchard, nach Potsdam bei Bendix nach 
Breslau bei Wentzel, nach Freyſtadt bei Mäl⸗ 
ler, in Berlin dei J. D. L. Seeger, nach Gi 
ug dei Schmidt, nach Hamm bel Huffelmann, 
nach Breslau bei Wentzel, aach Koͤnigsberg in 
Pr. bet Howenehe, nach Daſſeldoeff bei Horn 
Und nach Gre ffeuberg in Schleſten bei Blumel; 
94 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 438 978 
1159 1335 2021 2323 3126 3226 3349 3608 
6131 7366 8014 8753 9855 10265 10534 
11667 135% 14064 14656 14769 15323 
16532 16541 17525 18176 18826 
21162 21524 22223 22297 23828 
25069 25928 26044 26140 28203 
31215 31567 32182 33236 34419 
335158 35315 35887 36199 39030 
40130 40526 41617 41646 41836 
420581 42594 43339 ‚44228 . 45801 
47031 ‚48152 48349 49256 50259 
50836 52095 52695 52928 54371 
54380 54625 54932 54999 56136 
57141 57453 58326 58331 59008 
59303 60369 61397 63195 und 64650; 290 
Gewinne zu 100 Tyler, auf No. 294 343 1296 
1363 1468 2035 2175 2398 2679 2857 3164 
3439 3536 3748 3775 3969 5098 5273 5925 
5943 6148 6402 6901 6911 7052.7158 7459 
7486 7937 79508111 8114. 8204 8421 8672 
“8759 8999 9044 9047 9627 9876 10018 
10398, 10669 11063 11073 11246 11353 
11360 11442 115% 11816 12165 12408 


. M ach, bel Alevin, nach Breslau bel 12859 | 


1985 Haälberſtadt bel. 33771 
a 


65301 


13346 13454 
15974 16832 
175'4 17869 
18564 18567 
19109 19475 
20577 20663 
21287 21548 
22109 22193 
24201 24211 
25167 25314 
26154 26522 
26730 27508 
28360 28386 
29141 29326 
29935 31603 
33271 33582 
34061 34178 
36087 36185 
37464 385° 
40475 4566 
41859 4964 
ee 
44706 445 
6723 ‚46824 
773 47527 
4809 48788 
49384 49471 
50386 50440 
50960 51086 
52074 327 
54223 5452 
55851. 57693 


14524 
16892 
17929 
18579 
19509 
20717 
21557 
22331 
24:78 
2518 
26536 
27604 
28697 
29300 29549 
31668 


35 01 
36693 
38972 
4 782 
42513 42102 
429,6 
43953 
44958 
46882 
48156. 
48871 
49642 
50441 
51120 
52874 
54643 
58911 
59.289 ‚60005 6x 
61232 61525 


62441. 6 
62613 62625 


61934 
62946 62996 63231. 63552 
63704 63926 64259. 64434 
64447 und 64713: N 
Bet der weiter fortgeſetzten Ziehur tet Ele e 
35 ſtes Königlichen Claſſen Lelrerte Bel der erfig 
Hauptgewinn von 100,000 hl, uf No 18162 
nach Danzig bet Rotzoll; der zweſſe Daun gs 
winn von 50,000 Tölr. auf N.. 62764 ach 
Koͤngsberg in Preußen bel Rambsſopff; der 
dritte Hauptgewinn von 30 odo Thlr. auf 
Nr. 19052 aach Breslau bet Schre ber; 1 Ges 
wiun von 8000 Thlr. auf Nr. 64695 in Berlin 
bet Mievia; 1 Gewinn von 6oco Thlr., auf 


61652 


— 


No. 30303 nach Erefeld bei Meyer; 2 Gewinne 


— 


gu 5000 Thle. auf No. 49575 und 60962 nach bei M. Me ſer, nach Inowraczlab ber Vendckr, 


Memel bei Oldenburg und in Berlin bel G. nach Stettin bel Karow, in Berlin bel 


Wolff; a Gewinne zu 4000 Thlr. auf Nr. 13322 Ephraim, E. Sachs, bei Wulfsheim nach 
und 31755 nach Bromberg bei George und nach Landsberg a. d. W. bel Gottſchalck, nach Sol⸗ 
Coͤln bel Reimboldt; 3 Gewinne zu 300 Thlr. din bei Strauch, nach Koͤnigsberg in Preußen 
auf No. 47024 49873 und 58704 nach Thorn Bei Rambskopf, bei Burchard, in Berlin bei 
bei Sternicke, in Berlin bei J. D. L. Seeger G. Wolff, nach Naumburg a. d. S. amal bk 
und nach Halle bel Lehmann; 8 Gewinne iu Kalſer, nach ker gerich bet Feibes, mach Nerd. 

2000 Thlr. auf Nr. 3132 28449 33577 34066 baufen bei Schlichtweg, nach Wittſtock bei 
34319 383200. Dr und 61173 nach Bres⸗ Wleſenthal, nach Erfurt bei Tröfter, nach 

lau bei J. S. Holſchau jünlor, in Berlin bei Graudenz bei Roſenow, nach Liegnitz bei kelt⸗ 
Neuber, nach Halle bei Lihmann, in Berlin gebel, in Berlin bei Muhr, nach Muͤnſter bet 

bei A. Simonsſohn, nach Poſen bei Heinrich, Lucke, nach Coͤln bel Loͤhnisſohn, nach Wert 
in Bertin bei Ephraim, nach Naumburg a. b. S. zweimal bei Richter, in Berlin bet L. Sachs, 
bei Kayſer und nach Duͤſfelderff bei Horn; nach Liſſa mal bei Löwenthal, nach Koͤnigs⸗ 
28 Gewinne zu 1000 Tb lr. auf No. 2060 2539 berg in reußen bei Burchard, nach Deurft= 


5803 8043 11795 14858 15368 16971 17271 Crone bei Oſchatz, nach Schmiedeberg bei Kuͤhl⸗ 


18340 25712 26321. 28633 32719 33776 wein, nach Matienwerder bei Schröter, in 
33815 34370 35543 38882 38904 42317 Berlin bei J. L. Meyer, bei Matzdorf, nach 
46162 46372 46784 47058 49357 59579 und Rordhauſen bei Schlichtweg, nach Memel bei: 


63640 nach Potsdam bei Ph. Bacher, nach Oldenburg, nch Magdeburg bel Brauns, nach 


Beer lau bei J. S. Holſchau jun., nach Naum⸗ Blraunsberg bei Trenne, nach Naumburg a. d. S. 


burg a. d. S. bei Kapfer, in Berlin bei Bleich⸗ bei Kayſer, nach Danzig bet * nach 
roͤder, nach Halle bei Lehmann, nach Wittſtock Breslau bei Wentzel, nach Halle bel keßmann, 


bel Wieſentbal, nach Sagan bei Steinberg, in nach Breslau bel Schreiber, nach Potsdam 


Berlin del B. Holländer, bei k. Sachs, bet bei P. Bacher nach Stargard bei Hirſch, in 


Menſe, nach Ober⸗ Glogau bei Bildnr, nach Berlin bet J. L. Meyer, B. Wolff, bei Fick, 


Breslau bel Schreiber nach Brandenbu:g bei bei J. D. k. Seeger, nach Breslau ber H. 
Lazarus, nach Halberſtadt bei Landwehr, nach Holſchau dem altern, nach Duͤffeldorff bei dev, 
Däſſeldorff bei Spatz, nach Muskau bet Boͤh⸗ nach Nimptſch bel Tſchoͤpel, nach Halle bei 
mer, nach Memel bei Oldenburg, in Berlin Lehmann, nach Breslau bei J. S. Holſchau 

bei Schulze, nach Marienwerder bel Schröder, junlor, nach Magdeburg bei Brauns, ra t 
nach Thorn bei Stelnſcke, nach Norbheuſen Torgau bei Schubarth, nach Stettin bei Ro⸗ 

bei Schlichtweg, in Berlin bei Caspar, nach lin, in Berlin bel Hirſchberg, nach Qurdlin«⸗ 
Grelffenberg in Schleſien bei Bluͤmel, nach burg bei Conradi, in Berlin bei B. Michaelis, 


Stralſund bei Loͤffler, nach Karge bei Kargau, und auf das zuräcgefandte Ford 60385; 


nach Beeskow bei Thieme, nach Danzig bei 97 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 425 650 
Reinhardt und nach Breslau bi H. Holſchau 1433 1462 2106 4089 4429 4823 6686 
dem altern; 63: Gewinne zu 5 0 Thlr. auf 7160 7876 8707 8850 8957 10337 10% 
Nr. 332 3852 4781 5521 6808 9756 9906 11157 11324 12098 13243 14247 143900 
10696. 12570 16271 18087 1912 19590 14411 14413 14778 15777 16282 17734 
20487 21941 21984 22161 27344 24580 17762 18693 18735 20056 20678 2138 
24000 25472 25664 28720 28886 30268 23375 23947. 24128 26:60 26801 27590 
30909: 30087 35.45 35408 35426 35847 27950 28170 28537 28657 29037 29179 


36942 37530 38878 39063 39408 42343 29504 29627 29986 30289 31294 31422 
43824 44041 44.74 4413 43357 45673 31731 31981 32405 34822 36322 36482 


* 


45841 45989 4649 47308 48171. 484% 36566 36970 37145 37401 382127 39769 
484% 49814 305 34. 51570 51738 53246 39475 39358 42301 42722 42980 43792 
57019 58508 58870 59035 60304 6177. 44616 - 45954 45566 48005 49341 49573 
und 64454 in Berlin. bei L. Sachs, nach Brie 50442 50903, 50999 51474 51919 Haolg 
lau bel Wentzel, in Berlin bei B. Stmonsſohn, 55001 334 54047 54655 54773 55092 

; x * 


* 


14689 


24267 
26817 


. 31770 


‚45349 
4 2309 


Baer > 7 / ee 
Feten ers 5689 60682 60927 62007 57844 58126 
2 


932 63055 und 64200. 342 Gewinne zu 
100 T ir. auf No. 416 571 778 858 965 
1276 1553 1576 1628 753 1792 1853 2018 
2130 2406 3013 3087 3106 3125 3316 3934 
4113 4237 4353 4527 473 4978 5004 5313 
5380 5443 37 3 5 83 58216013 6016 6058 
6571 6602 7260 8225 8220 8397 8536 8589 
83599012 0254 0352 9416 9925 9994 10021 
10158 10501 10510 10513 10672 10910 
11049 11050 11130 11300 11399 11733 
11972 1199 12123 12329 12405 12536 
12793 12974 13073 13157 13225 13264 
1343) 13599 13721 13756 13800 13"50 
14115 14255 14393 14459 14598 14666 
14938 15359 15782 15861 15912 
16466 1700 17107 17339 
1789 18411 18635 
‚19303 19976 20033 
21003 21473 21968 
22766 23052 23068 
23642 23845 24001 
24340 24506 24730 
25603 20277 26489 
26367 - 273°4 27329 
28414 29008 29336 
29908 30173 30042 
30915 31382 31610 
31861 32205 32420 
32792 33135 33139 
33887 34138 34499 
34,8 35100 35175 
355 7 35040 36160 36201 
36302 36511 36739 36798 
36351 37092 97151 38012 
38092 38408 38925 38984 
39508 40795 40835 40906 
41274 ‚41550 42115 42646 
42321 43126 43012 43664 
43903 44 44:12 44341 44475 
45553 46018 46283 47381 
48335 43974 49038 
49455 4 50052 50204 
50647 50759 50829 51076 
51469 5204 52333 
52765 ‚53142 53335 
53522 53947 53980 
542,0 5160 55322 
55556 55971 5081 
50211 5265 56749 568 16 
56890 56968 


16372 
17502 
192 56 
2043, 
221 2 
23410 


13086 
20109 
22069 
23164 
24158 


26621 
27606 
29373 
30680 
31719 
32561 
33517 
34560 
35285 


25545 


2,619 
29 95 
30700 


32233 
33085 
34777 
35354 
30 04 
36867 
380 4 
39154 
44 29 
42719 
43063 


45293 


5062 
51495 
2480 
53490 
52146 
55426 
56193 
55881 


17398 


25394 P 


57298 


59434 
50197 
61209 


58136 


59952 


68823 5904. 
225 59 


60 6005 > 


50634 59724 9 
69017 6129 


60420. 60673 
61311 6 321 61434 61443 61622 61820 
62148 62300 623160 63184 63504 63516 
63547 63911 63974 64136 64187 64670 und 
4766. Er 

Wegen Margel an Raum können dle Namen 
und Wohnoͤrter der betreffenden Einnehmer, 
von den Gewinnſten zu 200 Thlr. und too Thlr., 
nicht mit abgedruckt werden. Die Ziehung 
wird fortgeſetzt. 


Schrelben von der Oder, vom 14. Juny. 


Nachdem Ihre Köntgl. Hoheit die Prinzeſſin 
Charlotte von Sr. Mafeſſaͤt dem Könige 
und der Koͤnigl. Familie am 13˙en in Freien⸗ 
walde den zaͤrtlichſten Ab ſchted gerom men, 
ſetzten Hoͤchſtdie ſelben Ior Relſe Über Koͤntigs⸗ 
berg in der Numark und Stargard fort. Die 
forten der Tbore von Freienw lde, durch 
welche die Prinzeſſin fuhr, waren mit Laub und 
Blumen geſchmuͤckt. Um 9: Uhr langten Ihre 
Koͤntgl. Hoheit bei der erſten Dberfähre gu, 
welche mit Laubwe kund Blumen ausgeſchmuͤckt 
war. Bel der Einfahrt in die Fahre wurde die 
hohe Reiſende ehrfurchtsvoll empfangen und bes 
willkommet; bei welcher Gelegenbeit 2 feſtlich 
gekletdete Mädchen das Gluck harten, Ihrer 
Koͤnigl. Hoh. auf reich gezierten Atlaskiſſen einen 
feifhen Myrthenkranz und ein Gedicht zu Übers 
reichen. Die Prinzeſſin nahm dieſe Huldigung 
mit geruhrtem Herzen auf. Belm Landen der 
Fähre fuhren Ihre Königl. Hohelt durch eine 
deim Faͤhrkrug erbaute und mit dem verſchlun⸗ 
genen Namens zuge CN. verzierte Ebreypforte, 
wo Hoͤchſtdteſelben von einem Muſikchor em⸗ 
pfangen wurden. Nachdem die Prluzeſſin mit 
der zweiten Faͤhre, welche ebenfalls mit Laub⸗ 
und Blumengewinden verztert war, Über die 
neue Oder gegangen, und der Wag 'n von der 
verfammelten Menge bis zu elnem am Ufer er⸗ 
bauten und mit den Narenszügen des ge⸗ 
liebten Paars geſchmückten grünen Tempel der 
Liebe gezogen worden, ſetzten Höchftsief lben, 
unter allgemeinen und wiederholten Segens⸗ 
wuͤnſchen, Ihre weitere Reife fort, Der dop⸗ 
velte Uebergang über die Oder glich einem 
Triumphzuge; von allen Seiten waren dle 


* 


i treuen biebern Neumaͤrker berbel eſtroͤmt, i 
rer Für tin ein gerüͤbrtes Leb solid: 700 


In Frelenw elde wurden, beim erſten Thore, 


tern der Stadt Blumen geſtreuet und Kränze 


überreicht. Am Thore war an der Eorenpforte 
die J ſchrlft angebracht: „Wetgend über Del⸗ 


nen Verluſt, freuen wir uns Deiner Zukunft.“ 


Aus zug eines Schreibens aus Stargard, 
von 14. Juny. 

Der Empfang der von Berlin nach St. Pe⸗ 
tersburg Hier durchreifenden Prinzeſſin Char⸗ 
lotte, und Ihres durchlauchtigen Bruders, 
des Prinzen Wilhelm von Preußen K. 
H. war, obwohl elnfach, doch ſo herzlich als 
die Anhaͤnglichkeit der Pommern an unſer theu⸗ 
res Koͤnigshaus es nur immer gebot. 


Unter einer geſchmackvollen Ehrenpforte, 


auf welcher die Muſiker der Stadt geſtellt wa⸗ 
ren, fuhren Ihre Koͤn'gl. Hoheiten in die 
Stadt, und vor dem Aoſteigequar'ier der Prin⸗ 
zeſſin war eine zweite mit — 55 Inſchriften 
derſehene Ehrenpforte errichtet. J der Wob⸗ 
nung feldft hatten ſich dir obern Cibil⸗Behoͤrden 
mit den obern Militair⸗Autorttaͤten zum wur, 
dig? Empfange verelnigt. Den erfen Gruß 
empfing die P inzeſſin durch achtzehn Märchen 
der Stadt, die, Kraͤnze haltend, iht Blumen 
opferten, indem das F auleln v. Brau⸗ 
chltſch Ihr auf einem Kiſſen einen My rthen⸗ 
kranz mit einfachen Wortes uͤberreichte. Hier: 
nach geſtattete die Prinzeſſin dem Reglerungs⸗ 
Dtrector v. Robr die ebrfurchtsvolle Ueber⸗ 
reichung eines Ihr gewidmeten Gedichts. 
Dad dem huldrelchſten Empfange der fehr 
ſahlreichen Verſammlung, der bei dem noch fo 
neuen Trennungsſchmerz doppelten Werth 
batte, geruhete die Prinzeffin zu einer Tafel 
von 28 Couverts mehrere Damen und Herren 
vom Clvilſtande und die oberſten Difiters zu 
eben und die Erlaudniß zu eriheilen, daß das 
Hautboiſten⸗Chor des Regiments Kronprinz 
K. H. Tafelmuſik machen durfte. . 
Nach aufgehobener Tafel, während welcher 
den uͤbrigen Einwohnern der Zutritt geſtattet 
war, geruheten Ihro Koͤnigl, Hoheit ſich am 
enſter dem vor dem Hauſe ver ſammelten Pu⸗ 
DIES zu zeigen und deſſen treue Eörfu chtsbezen⸗ 
gungen huldvol aufzunehmen; der groͤßt Theil 
der Stadt war erleuchtet. Um 10 Uhr begaben 


3 
beute früh 
5 Segenswäͤnſchen aller Verſammelten, 
der hohen Relſenden von mehreren jungen Loͤch⸗ 


* 
7 
* 


Jacken mit weißen Kragen, die 


ohelt ſich zur Ruhe, und fegten 
7 uhr, unter den herzlich ſten 


al) 

Retſe fort. Ueber die im Innern der Gol 
nung getroffene Einrichtung äußerten ſich Ihro 
Koͤnigl, Hoheit nicht nur muͤndlich auf das 
Huldreichſte, ſondern bezeugten auch dem Ma⸗ 
giſtrat Hoͤchſtdero Zufriedenheit damlt durch 
nachſtehendes Schreiben, welches ſtets als 
Denkmal des hoͤchſten Wohlwollens aufbewahrt 
werden wird: f 


Schrelben der Prinſeſſin Charlotte. Koͤnlgl. 
‚Hoheit, an den Maglſtrat zu Stargard, 
„Dem achtbaren Hiefigen Maglſtrat ſage ich 

hiermit den verbindlichſten Dank für die llebe⸗ 

volle Aufnahme, welche ich mit meinem Gefolge 

bei demſelben gefunden habe. N 
Wann gleich ich von der aufrichtigen Ans 

baͤ glichkelt der biedern Einwohner die freund⸗ 

lichſte Aufnahme e warten konnte, fo hat den⸗ 
noch der achtbare Magliſtrat durch feine ſorg⸗ 
ſame Aufmerkſamkeit meine Erwartung in jes 
der Hinſicht uͤbertroffen. Ich ſcheide daher 
von den gufen Einwohnern dieſer Stadt mit 
dem berziſchſten Wunſch für ihr Wohl und mit 
der Verſicherung, daß ich ihnen ſtets wohlge⸗ 
neigt verblelbe. Stargard den 14. Juny 1817. 
Charlotte, Prinzeſſin von Preußen. 


Aus zug eines Schreibens aus Lauenburg, 
vom 15. Juny. f 
Auf der ganzen Reiſe der Prinzeſſin Char⸗ 


Ihro Na 


lotte K. H. fpricht ſich die Anhaͤnglichkelt des 


Vo kes an das theure Koͤntgl. Haus auf elne fe 
ruͤhrende Weiſ aus, daß es Freuden: hraͤnen ers 
regt! Die Faͤhre, auf welcher die erhabene 
Braut bei Freienwalde die Oder paſſirte, war 
in Geſtalt eines Tempels mit Laub werk Übers 
woͤlbt. Am jenſeltigen Ufer der Oder empfing 
der Regierungs Praͤſident v. Wißmann, an 
der dortigen Grenze ſeines Departements, die 
Prinzeſſin. Nach eingenommenem e 
in Königsberg in der Neumark, betrat die Prin⸗ 
zeſſin die Grenze von Pommern. Ueberall was 
ren die Wege nicht bloß ausgebeſſert und geeb⸗ 
net, ſonde en forgfältig geegget und gehackt. 
Sämmtlihe Bauern, die zu K iſtang des Vor⸗ 
foanns beſtimmt find, batten gleich foͤrmig blaue 
ute mit gol⸗ 
denen Treſſen, mit Bändern und mi Blumen 
geziert. In den Dörfern waren fait allenthal⸗ 


‘ t #5 
zem Shreupferten errichtet, und alle Hecken den preußlſchen Nhelnlanden zur Hälfte in 
und Schlagbaͤume mit Blumengewinden ges Treſorſcheinen erlegt werden, 5 S 
ſchmuͤckt. Gleichwie in Stargard, fo war 2 Gr. fuͤr jeden fehlenden Thaler. En 
auch im dritten Nachtquartker, 19 Meilen weis Da die ſogenannte Muͤhlmetze, oder der ſech⸗ 
ter, in Cöslin, wo Ibro Königliche Hohelt zehnte Theil des zur Vermabiung gekommenen 
Abends um 9 Uhr eintrafen, der Empfang Getreides ganz außer allem Verhaͤltniß der 
nicht minder herzlich und ehrfurchtsvoll als in jetzigen Kornpreiſe ſteht, fo iſt im baierlſchen 
Stargard. Die Stadt und der nahe gelegene Obermalnkreiſe verordnet worden: daß die 
Gollenberg waren erleuchtet. Nach erfolg⸗ Muͤller ſich mit dem 24ſten Thell des Getetides 
ter Präfıntasion geruheten Ihto Koͤnigl. Ho⸗ oder dem Werth deſſelben nach der Poltzeltaxe, 
heit, der Hoͤchſtdenenſelben vorgetragenen Bitte begaügen ſolen. Zuglelch iſt geboten: Die, 
mäß, noch einer Vorſtellung im dortigen wegen ihrer tiefen Lage ic. noch unbebauten 
Tledhaber⸗Theater beizuwohnen, ohnerachtet es Felder, wenigſtens zu Kartoffeln, Rüben, Kohl 
bereits ſpaͤt war, und, bei der am naͤchſten zu benutzen. Weigern ſich einzelne dies zu thun, 
Morgen. erfolgten Fortſetzung der Relſe, den fo fol die Gemeine die Felder zum Beſten 
Sollenberg zu beſteigen, von welchem man der Armen beſtellen. Auch iſt empfohlen, 
eine Ausſicht Über die welte Ebene non Pom⸗ wo es an Saat fehlt, von jedem Kartoffelſtock 
mern und im Hintergrunde derſelben das Meer etwa 2 Pflanzen aus zuzſehn und in ein anderes 
3 e 7 Sr? ae Feld zu verſetzen. 
weck angelegte Treppe; auf dem Gipfel war Fr ‚> 
— 40 Fuß IE Altar errichtet, auf welchem Vom Neckar, dom ro, Juny. i ? 
am Abend des Empfanges ein Feuer unterhal⸗ Jetzt iſt die Abſtimmung bekannt geworden, 
ten war: Von den vier Ecken des Altars wehte durch welche in der Sitzung am 2ten das koͤnſol. 
die preußſche Fahne. Hier war, naͤchſt un⸗ Ultimatum von dem Freiherrn van Maſſenbach 
zaͤhllgen Zuſchauern, die Gemeinde des Dorfes angegriffen ward. Da fie die Hauptgrände 
Jasmund, in ihrer eigenen, alterthuͤmlichen gegen den Kang“. Vorſchlag enthält, und vor⸗ 
Tandestracht, verſammelt; in der Mitte der züglich auf Verwerfung derſelben wirkte, thei⸗ 
ſelben befand ſich ein Vrautpaar, welches ein len wir ihren Inhalt der Hauptſache nach mit: 
in der biefigen Mundart gedrucktes Bewillkom⸗ „Wenn es auch Fuͤrſten geben follte, dle ſch 
mungs⸗Gedicht überreichte Schon dieſer nicht liebe, ‚fo glaube ich doch, daß die Fürs 
schwache Umriß des uberall zubereiteten Em⸗ ſten ein norhwendiges Element des Staats ſind; 
pfanges bezeugt, welche Gefühle das Volt an ſchlehre alſo die Dhronen, aber fir und ich ge⸗ 
einen allgellebten Koͤnig und Seinen Herrſcher⸗ horchen dem Geſetze. Die Verantwertlichkeit. 
m knüpfen, und Pommern bewährt auch der Stastsdiener iſt in den Föntgl. Propofittonen: - 
hier feinen alten Ruhm. 1 f auf eine, der Freiheit nicht genügende Weiſe 
s Saar bargeſtellt. Nirgends ſteht das Geſetz feſt, daß 
Vom Main, vom 13. Junde ſich die Geheimen Räthe nicht hinter die Schutz⸗ 
Nach einem Schreiben aus dem Wuͤrtem⸗ wehr koͤnigl. Befehle zurückziehen konnen. Ent⸗ 
vergiſchen ſoll der König, von einem großen: weder veranlaffen fie ſelbſt dieſe Befehle „oder 
Monarchen in einem eigenhäntigen Schreiben ſie werden ihnen wirklich erthellt. Ich er ſten 
erſucht worden ſeyn, nicht weiter als ſchon ge⸗ Falle find fie Ollgarchen, die herr ſchen; im 
ſchehen nachzugeden, weil die Ruhe Deutſch⸗ zweiten find fie Minifier eines unumſchraͤnkten, 
lande fonft Gefahr laufen könne. Zugleich fep eile nicht kanst tutlonelen Kere Nirgends 
ahm, auf den Fal der Noth, Hülfe verſpro⸗ ſtebt das Geſetz feſt, daß die ed betmenrathe 
Cen. — Ueber vie Adreſſe der Stände wegen nicht auch zugleich Chefs der Verwwaltungsbe⸗ 
Nich tan nehmung des Ulk tmatums wied geur⸗ hoͤrt es ſeyn kon en. In dem Geheunenraths⸗ 
theilt: fie ſcheine mehr durch die Ferderurg Kollegium vereinigt ſich olſo cine Gewalt, weiche 
eines unbedingten Ja! oder Nein! und durch dem Könige und dem Bote gefäprlid) werden 
den peremtoriſchen Termin von 8 Tagen, als kenn, und zwar deu Könige dadurch, daß fie 
durch die Punftatton, ſelbſt veranlaßt. im di⸗ Schreckvilcer des Volks willens und der 
Vom 1. July an muß die Grundſteuer in Voltswuth in naher Perſpeenkve zeigen, wenn 


bende und wieder hin 
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Re ien zu Handlungen veranlaſſen wollen, die 
torem elite eee Volke 
dadurch, daß fir den Koͤrig zu har en A uſſe⸗ 
rungen und unwidertuflichen Befehlen 
veranlaſſen, wenn ſie dem Volke von feinen 
Rechten rauben wollen. (72) Elner ſolchen Kon⸗ 
ſtitutlon kann der Mann der dazu beitragen 
möchte, daß die Volker Deurſch'ands ſich zur 
wahren Freiheit erheben, feine Stimme nicht 
geben. (0 Da der Staat nur aus zwe! Ele: 
menten, aus dem Regenten und dem Volke 
beſteht, alſo der Adel zum Volke gehöre, fo 


iſt Votant der unabänderlichen Uebe zeugung, 


daß die Rep uaͤſentafton des Volkes nur in 
einer Kammer ſtatt finden müſſe, und baß 
die, in der letzten koͤnigl. Propofition enthaltene 
Veſtimmung eine halbe Maßlegel iſt, die ſchon 
deswegen, weil ſie halb iſt, nichts taugt. (I) 
Alſo zwar Adel, aber keine Adels kammer. 
Was die Finanzverwaltungen bettifft, (e muͤſſe 
die Norbwendigkert einer Ausgabe von den 
Staͤnden beurtheilt werden, und Feine rur ma⸗ 
terlelle Rechnungsablegung flat finden koͤnnen. 


Der Geiſt der Rechnung, nicht nur dle rich⸗ 


tige Addition muß geprüft werden. In den 


Fünf Hauplpunkten, auf welchen die Rechte und 


"Freiseiten der Volker beruhen, iſt das ſchein⸗ 
bar Lberale und doch ſchielende, das zuge⸗ 
St r hlnwegnehmende des geheim⸗ 
kräthlichen Verfaſſungs Entwurfs dinlänglich 


elwieſen. Es iſt nicht moͤglich, alles Inkon⸗ 
ſtitutionelle, was fi 


ch in dieſem Entwarf bes 
findet, heraus zumerzen, ohn ibn ganz umzu⸗ 
arbelten. Elne bles materlelle, blos auf Wun⸗ 
ſche, x fo viel möglich berückſichtiget 
werden füllen, beſchraͤnkte Redaktion halte 
ich für keine Redaktion. Stellvertretern des 


Volkes zumuthen zu wollen, den Verfaſſungs⸗ 


vertrag, in Hinſicht auf Faſſung und Ausdruck, 
Site den Bevollmächtigten der Regierung fo 
durchzug ehen, daß, wo man ſich nicht über 
die Abänderung vergleiche, es bei 
dem Text verbleibe, if eine Zumuthung 
ſo ſonderbarer Art, daß fie unter dieſen Vers 
Hälmmifen, wahrlich noch ute im Ernſte gemacht 
worden feyn kann. Die von den Oberamtmaͤn⸗ 
nern, dieſen Beamten der königl. Gnade und 
Huld, geleitet werden ſollende . der 
Vertreter des Volks find fuͤr die Freiheit des 


: Volks fo gefahrooll, daß, diefe Wahlen zuge⸗ 


nothwendig untergehen maß. zu | 
u 3 


ſtanben, file n t 
fe Wahlen find der Freiheit gefährlich, und 


auf unficherer Baſis ruhende Preß freiheſt iſt es 
nicht weniger! — Diefr Geſetze foßen wir als 
V'efaſſungsgeſetze anerkennen? Solche Zumu⸗ 
thungen macht man uns, dte wir fur alle u⸗ 
kunft verantwortlich ſind?? — Eine auf ſolche 
Wahl beruhende Ständeverſammlung; eln fols 
chergeſtalt organiſtrtes Gehelmeralhs⸗Kolle⸗ 
gium; eine aus unauflösbaren Elementen bes 
ſtehende, ſich ſelbſt ergänzende Adels kammer: 
elne unſichere Permanenz der Repraͤſentation: 
elne perſoͤnliche Sicherhelt der Volksvertreter 
die, wie die Egmont und Algernon Sidney, 
vom Fuße des Altars der Freiheit in den Ker⸗ 
ter geſchleppt werden konnen, um unter dem 
Beile bes Nachelchters ein Blut aus zuſtra men, 
das edle Herzen bewegte; (11) eine Finanzver⸗ 
waltung, die, um ſich einer achten Verent⸗ 
wortlichteit zu entſlehen, alle Vorkehrungen 
trifft. — Das iſt elne Verfaſſung, bei welcher 
überall keine Sicherheit des Rechts und der 
Freihelt Rate findet; eine Verfaſſung, welcher 
ich meine Zuſtimmung jetzt und nie geben werde, 
und zwar deswegen meine Zuſt mmung jetzt 
und nie geben werde, weil ich das Vaterland 
wahrhaft liebe, und den Thron wahrhaft ehre. 
— Das, was ich ausgeſprochen habe, iſt das 
Ul⸗imatum, das ein freies Volk binuͤbergeben 
muß, weil ohne dieſe Bedingung ſeine Freiheit 
immer und immer gefaͤhrdet bleiben wurde.““ 
Wlen, vom 11. Juny. 
Der Architekt des Fuͤrſten Eſterhazy, welcher 
ſich durch den Bau der herrlichen Sale zu dem 
vom Marquis v. Marialva veranftalteten 8 ſte 
fo vielen Ruhm erworben, Herr Moreau, if 
nun von Ze eng beauftragt, 
das Schloß zu Schönau neu und geſchmackvoll 
einzurichten. Das Publikum, beſonders die 
Badegaͤſte in Baden, ſchein en ungebalten, daß 
fie durch dieſen Kauf der angenehmen Spaz er⸗ 
gänge in Schoͤnau beraubt werden. 
L ſſabon, vom 30. May. 5 
Wir haben hier in großer Gefobr geſchweßt, 
die durch die Auſmerkſamkelt und Thätigkeit 
des Marſchalls Beresford glücklich vorüber 
gegangen if, Schon am Krönung ſeſte Sr. 
Mejeſtat harten ſich affentiich ruch oſe Sims 


* 
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3 EEE enn Berne HF mar an er nt alepaunır 24 Deni 
men mie dem Aus rufe: „Wes mie der Megies Beresſord übernehmen, die engliſchen Offlzlert 
rung! Warum iſt fie nicht del uns? Warum ebenfalls ermordet, die Unteroffiziere und So 
ſollen unſre Steuern und Abgaben in Brafilien daten aber, wenn fie ſich ruhig bielten, nach 
verzehrt werden?“ hören laſſen, und bei einer England zurüuckgeſchickt werden folten. Die 
Neolle, dle Lord Beresford Über die portugie⸗ E mordurg der Mitglieder der R gentſchaft 
Br Truppen hielt, fiel ein Schuß, der ohne hatten andere über ſich genommen, man wollte 
eifel gegen ihn gerichtet war. Beide Vor⸗ die Unabhaͤngigkents Fahne aufftecken, ſich der 
alle wurden dergeſſen, Lord Beresford hat Münze, des Schatzes, der Pulvermag z ne, 
doch am ı5ten d. M. dle Regierung von einer des Arſenals 1c. bemächtigen, und mit den In⸗ 
erſchwoͤrung in Kenntniß gefegt, Über die er ſurgenten in Pernambucco gemelaſchaf Ich. 
die erſte Nachricht von elner Dame erbalten Sache machen. General Freire wurde na 
Haben ſoll und die ſeit zwei Monaten taglich dem Fort St. Julien abgeführt, biffen Com⸗ 
mehr an Umfang und Staͤrke gewann, deren mando Sir Archibald Campbell hat und wo er 
Verzweigungen «ber unausgeſetzt von ihm im geg 4 Ubr Morgens von dem Oberſte⸗ Heddick 
Auge behalten wurden. Da die Zeit, wo die in Empfang genommen wurde. Unter den Ber 
Verſchwoͤrung zum Ausbruch Fomnien follte, hafteten befinden ſich außerdem noch der Baron 
welche die Ermordung des Marſchalls Beres Eben, der Adjubant des engliſchen Regenten 
ford und des. por ugleſiſchen Mintſters Don ſeyn ſoll, bier aber keine eigentliche Anſtellung 
Miguel Pereira Forgaz, der während Welling⸗ bat, Oberſt Montiera, von der portug leſiſchen 
tons Felde die Angelegenheiten leitete, fo Miitz, und mehrere andere Offiziere, die Mar⸗ 
wie die Erhebung des zebnjaͤhrigen Herzogs quifinnen von Abrantes und alencta, der 
von Cäardoval, eines nahen Virwardten des Sohn des Daran ere Tame der Graf don 
Löniak Hauſes, oder da deſſen Mutter ch nicht Eunhe, welche letztere ſaͤmmtlich nach dem Ca, 
auf die Sache einlaſſen wollte, des Herzogs fiel von Belem gebracht worden find. Mal 
von Abra tes 5), auf den Thron zum Zwecke giebt die Zail derſelben im Ganzen auf 40 bis 
batte, auf einen der Tage zw ſchen dem 25ſten ze an. Da die Verſchwoͤrung duſchs ganze 
Mo und sten Jury ſeſtg e ſett war, fo ließ Reich verbreitet war, fo haben auch a andern 
Mar chall Beresford in der Nacht zum 26 en Orten, vorzüglich zu Operto, viele Ve 
den General Gomez Freire de Andrade ver tungen Statt g funden, und in unferer Stade 
Sen Diefer Mann von ausgezeichneten Ta⸗ ſelbſt fieht es febr militairirch aus, indem auf 
enten commaidirte ehemals die portugiefifchen den Öffentlichen Plätzen Rahonen mit brennen⸗ 
Truppen im franzoͤſiſchen Dienſt, iſt bei der den Lunter aufgepflanzt find, das Militalr uns 
Armee ſhr beltebt, und war an Beresſords ter den Waffen ſteht, und auf den Gaſſen ten 
Stelle zum Ma-fhal beſtimmt. Als er ver- Jufammentieten Statt baben dart. ie es 
baftet wurde, ſaß er in feinem Bibllothekzim⸗ brißt, ſollen die Verhafteten unverzüglich nr 
mer und hatte ein Paar Piſtolen vor ſich liegen, Gericht geſtellt werden. Die Regierung ſelbſt 
von denen er aber keinen Gebrauch machte. hat noch nichts bekannt gemacht. Ueber den 
Uebrigens fand man einige Buchdrucker⸗Preſſen Vorgang heerſchen verſchiedene Meinungen. 
und elne Menge von Proclamationen, die „von Einige glauben: daß junge Portugieſen, die in 
dem oberſt/n⸗Rath der Unabhaͤngigkeit in Por⸗ England erzogen worden, dort Freibeit® "unds 
tugal“ unterzeichnet waren, und andere Akten- ſaͤtze eingeſogen haben, die fie bier in Aus fuͤh, 
ſtuͤcke in feinem Haufe, woraus ſich ergab, daß rung bringen wollen; andere feben die Sache 
Eapitain Mor zum Befehlshaber der Art llerle mehr als einen Aus bruch der Portugiefifchen 
ernannt werden, urd Capitaln Vittorina vom Offiziere ꝛc. gegen die vielen bel unſerm Heere 
aften Regiment die Ermordung des Marſchals mit Beguͤnſelgung angeſtellten Beitten an. 
) Nicht des von Napoleon zum 3 von e ... 2 1 
Abrahtes ernannten Generals Gunpe, fordern und hat ſcharfe Pa nter feine keute 
des altportusieſiſchen Heriogs. 8 aus theilen laſſen. 
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MNMachtrag zu No. 74 der Schlefifchen priollegirten Zeitung. > 
em 25. Juny 1817.) w | 
Die am zyten b. N. in der Kirche 


NR vom 9. Juny - 
entern een a reif 
Fonen hier in allen Kirchſplelen milt großer 
Heierlichkett begangen; die Haͤuſer und Straßen 
waren vor den Einwoß nern ſtattlich geſchmuͤckt, 
und ble Geiß lich bett erſchlen in veichen Sewaͤn⸗ 
ern. Vorzüglich glänzend war der Zug im 
irchſpiel St. Germain am I Auxerrels, dem 
Monteur. nd der Herzog und Die Herzogin von 
Angonleme deimohnten. Ihre und des Könige 
Tedlenten gingen voran mit Wachsfackeln in 
den Händen neben den welßgekleldeten und 
blumenſtreuenden Töchtern, des Kirchſplels. 
Bet einer neullchen Spazſerfahrt ließ der 
Kos ig In der Bo ſtabe St. Antoine, vor dem 
"Haufe des kranken Pfarrers von der St. Mars 
Herrn Dubots, halter, und 
i durch einen ſeiner Begleiter nach dem Ber 
finden des ehrwuͤrbigen Geiſtlichen erkundigen. 
Sogleich verſammele ſich eine Menge Ein woh⸗ 
ner, und kleß die Luft von den freudigen Ju⸗ 
kufen über die Huld des väterlichen Monarchen 


erſchallen- 
. Ben rozeß des Marſchalls Marmont, wegen 
bes Vermögens feiner Gemahlin, iſt burch Ver⸗ 
gleich beigelegt. 
Wegen des gefährlichen Leichtſluns, mit dem 
man im Depurtement der O er⸗ Loire Tageloͤh⸗ 


d wur den di 


“ 


7 


bat der Präfekt verarönte, daß ſolche Leute 
nut mit Genehmigung der Unterpraͤfecten Paͤſſ 
erhalten ſollen. * 


Des Könige Majeſtät haben die von mir 
hachgeſuchte Milttalr⸗Dleuſt⸗Entlaſſung zu 
genehmigen, und meine Ernennung zum Mas 
ber 9540 9 zu beſtim men geruhet. Soͤrns, 
dorf bel Oels den 20, Jung 1817. 

e von Prittwig. 


1 
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12 arbten und Freunden zeigen wir er⸗ 
euft unfere heute vollzogene eheliche Verbin, 
ng an. Heidelberg den 1. Map 1877. 
e ed erbinand Freiherr von Kloch. 
douſſe von Hloch, gebocne Freyin 
den Jae b 
Pan zun N 5 


nern und dergleichen Päſſe nach Parks ertheilt, ° 


Mann, welcher noch in Frankreich ſir ht, 


e der Kirche uu Jeßtn 
vollzogene ehelſche Verbindung machen 
wir unfern entfernten Verwandten und »ohl⸗ 
wollenden Freunden hiermit ergebenft bekannt, 
uns zus Fortdauer geneigten Andenkens em⸗ 
pfehlend. Schleß Gosda bei Spremberg in 
der Rlederlauſttz am 19. Juny 1817. 
Julfale Wilhelmine don Stutterbeim, 
geborne von Wirfing. 
Heinrich Jullus von Stutterheim, 
Königl. wirklicher Kammerherr, auf 
Buchtealdchen. 5 


Unſere geſtern vollzegene ehelſche Verbindung 
eigen wir hiermit allen un fern verehrten Au⸗ 
verwanbten und Freusden ergebenſt an, und 4 
empfehlen uns Ihrem fernern gütigen Wohl⸗ 
wollen. Breslau den 25. Juny 1817. 
Wilhelm Pulper macher. 
Henriette Pulser macher, geborne 


Sausborff. 


Reſchenb ach den 19. Juny 187. Die 
erfolgte gluͤcklich e Tee meiner ahn 
Frau, von elner gefunden Tochter, zeige lch ent⸗ 
fernten Vetwanpten und thellneh menden Freun⸗ 
den hiermit ergebenſt an. 8 
Der Koͤaigliche Regierungs⸗ Calculator 


Verwandten und Freunden babe die Edre 
zu melden, daß me. e Frau heute von einem 
gefunden Mädchen iſt enkk unden worden, und 
empfehle Mahl ortdauernder Freundſchaft. 

Rieder⸗Maßlidu den 22. Juny 1817. We, 
; von. Walther. 


Mit namenlofem Schmerz, der mt Amine | 
ich mich 1 5 


tes durchwühlt, entledige 

gen Pflicht, allen meinen ausmirtig 
wandten und Freunden hi mit ergebenſt an 
zeigen, daß es der Vorſehung gate mir 
wel zen lieben vierten Sohn, Guſtav v. Ben d⸗ 
beim, im der ſchoͤnſten Blüte, in feinem 
14ten d ee, am isten d. M., am Scharlach ⸗ 
fieger den Tod zu ener ße. Ich, rd 


1. 


I 
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5 Söhne. brieinti den Verlufibes guten Cohs Freund, Ferblnand Morig hrentet o. Buch ee⸗ 
nes. Beil idsbez uzungen werden die Wunden feld, 8 il N bier La- 
tiefer ſchlag n. — Er ruht ſanft. — Die des⸗Gerichts⸗Auſcultatar zu Glogau an plotz⸗ 
Hoffaung, elnſt uns wiederzuſeben, bleibt mit. licher Erfältung beim Bab . Jeder, der die⸗ 
nur. Breslau den 19. Juny 1817. ſen Edlen kannte, tolrd ihm Döranen der Wehr 
HODbriſt⸗kieutenantin v. Bendhelm. muth nachweinen und ſelnen Ve rluſt tief empfins 
. ee a 3 den. Neudeck bei Nimptſch den 24. Jung 1817. 
Den g. Juny ſtarb zu Mengelsdorf la der Guſtav Graf von Pfeil, Königl. eieu⸗ 
Ober⸗kauſitz, in dem jugendlichen Alter von kenant von der Armee und Ritter des 
21 Jahren, mein theurer, mir ewig unvergeßlicher elſernen Kreuzes ater Klaſſe. 
5 — kk — 
f An die Zeitungsleſer. rc Di 

Bei dem herannahenden Schluſſe des zten Quartals werden die Intereſſenten der 
Breslauer Zeitung, welche gefonnen ſeyn mochten, für das dritte Quartal 1817 auf die ⸗ 
ſelbe zu pränumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs ⸗Expedition zu 
melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 


> Grofchen in Courant (mit Inbegriff des geſetzmäßigen Stempels), der Prämus 


merations⸗Schein auf die Monate July, Auguſt und September 18 17 eingehändige wer⸗ 
den wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig⸗ 
lich an die ihnen zunachſt gelegenen Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf 
einzelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 25. Juny 1817. 

Be SR Koͤnigl. Preuß, privilegirte Schleſiſche Zeitungs ⸗Expedition. 


nder privilegirten Schleſiſchen Zeitunge Expedition, wilb. Gottl. Rorn's 
egg Ri. M., bibliſche Predigten, über Pegenſtaͤnde des Privat- und Familien- Lebens ur 


förderung hänslicher Andacht und Stönm:gkeit. ges. Göttingen. 


erlin. 
ya, rondlogiſche Darkellung der Weltgeſchichte in 4 Tabellen. gr. Folio. Dresden. 10 


« — — 4 * — 
ee Sicherheits Polizet. . i 
St: brief.) Der hleſige Handlungs⸗Lehrburſche Carl Dreßler iſt nach Veruͤbung 


eines Diebſtahls von hier entwichen, und bat feinen Weg mach Strehlen zu genommen. Alle 


reſpective Mil tairs und Clotl⸗Gerichte erſuchen wir demnach blermit ergebenft: gedachten nach⸗ 


ehend näher bezeichneten, Flüchtling in dem Betretungsfalle gefäligft verhaften und unter 
1 kuss gegen Erſtattung der baaren Auslagen an uns abliefern zu laffen- Bresfau 
den 21. Jung 187. L Die Eriminal⸗Deputatlon des Königl. Stapt-Öerictg, 
Sinalement. Ser Carl Dreſler if 19 Jahr alt, von Breslau ae, mittlerer 
Stutur, hat blonde Haare, blau graue Augen, vothes pockennarbiges Geſiche, gew 2 
Mund und Naſe, und ſchwachen Kinnbark. Bel feiner Entweichung 1 5 er bekle det 


einem blau tuchenen Frack, gelben Weſte, grauen Belnkleldern und rundem Hut. 


— 


(Warnungs⸗Anzelze.) Der unten fignalifiete Anton Blelinsky aus Slozuw bel Lens 
berg ißt zufolge des wider ihn ergangenen rechtöfräftigen urtels de publicato Iten dieſes 
Monats nach erlittener Gefaͤngulßſtrafe aus den Königl. Preuß. Staaten verwleſen, und ihm 
die Muͤckkehr in biefelben bei zweljähriger Feſtungsſtrafe verboten worden. Damit er nun nach 


* 
» 


% 2 „ 1579 R 1 5 2 
feiner jetzt erfolgten Fortſchaffurg aus der bleſigen Frohnveſte dieſes Gebot nicht übertrete, 
oder 15 lebertretung „Falle wenlgſtens bald entdeckt und verhaftet werden könne und möge, 
machen wir folches hiermit oͤffentllich bekannt. Breslau den . anf 18 ] Cr 
5 e Das Koͤntgl. Preußiſche Landes⸗Inqu'ſitoriat. 
Signalement. Der Anton Blelinsky iſt 23 Jahr alt, von mittlerer wenig unter⸗ 
ſitzter Statur, bat dunkelbraun kurz verſchnittene Haare, dergleichen Augenbreunen und 
+ wenig Bart, bedeckte Stirn, blaue Augen, eine ſpitzige aber etwas gebogene Naſe, kleinen 
Mind, rundes Kinn, ein laͤngliches begeres blaſſes Geſicht und beim Unken Ohr einen noch 
nicht völlig geheilten Schaden, ſpricht polniſch und auch etwas deutſch. Bekleldet iſt er gegen⸗ 
waͤrlig mit einem alten ſchwarzen Filzhut, eigem alten ſehr geflickten grauen Ermelmantel, 
roh leinwandnen Velnkleldern und kaloledernen Stiefeln. Breslau den 21. Juny 1817 
2 ö =; Das Koͤniglich Preußiſche Landes⸗Inquiſitortat. 


- SEE, . 
„ (Ebdictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fsc der Gregor Zboron aus Kuhnau, welcher ſich vor mehreren 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revtſionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤck⸗ 
kehr bingen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner, 
Verantitortung hieruͤber ein Termin auf den 22. Auguſt e. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landes Gerichts⸗Auſculfator Hirſchmeyer anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
Ober⸗Lar des⸗Gerichts⸗Haus vorgelsden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich elden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziesen, Ausgetretegen verfahren und auf Conßscation feines gegenwaͤrtigen als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisti erkannt werden. Breslau 
den 18. April 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Geeicht von Schleſien. 
(Aufſorderung.) Da die Pfandſcheige der vder dle Nummern 8927. 9258. 21982. 26753. 
und 27240 beim ſtaͤdtiſchen Reiäe.ite verfetzten Pfaͤnder den Pfandgebern verloren gegangen; 
fo werben bie Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen deim hleſigen 
Stadt Leihamte zu produc ren und ihr etwaniges Eigenthums⸗Recht an ſelbige zu beſchelnigen, 
oder zu gewärtigen, daß die Pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt 
und I:gterejfüs amortifist gehalten werden ſollen. Breslau den 18. Juny 1817. 
8 keihamts⸗Direction der Koͤnigl. Houpt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
EAAuctlons⸗Anzeige.) Da verſchtedene beim ſtädtiſchen beihamte verfallene Pfaͤnder, bes. 
ſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Suber, goldenen und filbernen Übren, modernen Siſch⸗ 
uhren von allerlei Gattugg. Kupfer, Meffiug, Zinn, Betten, Tiſch⸗ und febwaͤſche, Frauens⸗ 
und Manns Kleidern, Mull, Cartun, Canbray, Tuch, Leinwand, ſeldenen und halbfeidenen, 
leinenen und baumwollenen, diverſen ganz neumodiſchen Zeugen und Gewehren ꝛc., in dem hle⸗ 
figen Armenbauſe im kelderns⸗ Locale gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant 
‚öffentlich verſteigert werden follen; und da Dienſtags den ısien July Morgens ven g bis 12 
und Nachmittags von a bis 5 Uhr der Anfang gemacht, den darauf folgenden Donnerſtag und 
reltag damit continulret werden fo, fo wird dieſes zur allgemeinen Kenntriß des Publi⸗ 
ms hiermit gebracht, und werden Kaufluflse dazu eingeladen. Breslau ten 18. Juny 7812 
en Lelhamts⸗Directton der Koͤniglichen Haupk⸗ und Reſiden;⸗Stadt Breslau. 
(Eidictalcitatlon.) Der aus Sambowitz Breslauſchen Kreiſes gebürtige Adam Neruch ſoll zu 
Ende des flebenjährigen Krieges als Rekrut auf dem Transport in einem Dorf in Sachſen 
ohnweit Leipzig verſtorben ſeyn. Da nun auf deſſen Todeserklaͤrung angetragen worden, ſo 
wird der gedachte Adam Neruch oder deſſen etwanigen Leibes⸗Erben hierdurch öſſentlich gufge⸗ 
fordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 15. Nov mber a. l. Vormittags um ro Uhr ver 
dem Hrn. Keferendarius Seiffert anſtehenden pebemtoriſchen Termine ſich entweder perſoͤnl ch 
oder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Stadt⸗ und Höſpital⸗xandgaäter⸗Amte zu melden, und 
die weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewartigen, daß der Adam Neruch fur todt 


erklärt, rd Über ſein Vermögen gefogikh wird verfügt werden. Gegeben Breslau 

29. Auauſt 1816. > i Stadt⸗ und F a 

5 (Edlctalcttatlon.) Krelbau bel Haynau ben ag. Ap il 18 17. Das unterzeichnete Gerichts 
Amt ladet den Beſitzer hieſiger im letzten Kriege vom Feinde abgebrannten Kramerei, Namens 
Gottlob Hein eich E renz, welcher als vormaliger Handlurgsdimer am arten May 1813, bald 
mach der femdlichen Jibiſton in Schleſien, aus Mecgernef über der erlittenen Brand, bel dem 


Mufſiſchen Koſaken⸗ General Her en von Fiegner als Freiwilliger Dieuſte genommen, der Sage 


nach bald zum Offizier, zuletzt aber fogar zum Rittmeiſter avanctrt, ſodann am 12. October 


deſſelben Jahres mit feinem General und mehreren vom Reg ment angeblich zwiſchen Woͤrlſg 


und Deſſau in der Elbe ertrunken ſeyn ſoll, fo wle feine etwantge eheliche Leibes- Erben hiermit 
oͤffentlich und edictaliter vor, in dem zu feiner Vernehmuag auf den 10. September 1877 ar- 
„tiependen Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte im herrſchaſtlichen Wohrbauwe His 
ſeloſt Vormittags 9 Uhr in Perſon zu e ſcheinen und von feiner langen Abweſenhelt und feiner 
nicht er folgten Rückkehr ins Backrland Reoe und Antwort zu geben. Späte er aber ia dieſem 
Termin dennoch ausbleiben und über ſein Leben und Aufenthaltsort, fo wie uͤber die U ſachen 
fein:3 ferneren Ausbleibeas keine gültige Rechenſchaft zu geben vermögen, ſo hat er unfehlbar 
zu gewärtigen, daß er nach Altauf des befagten Zeitraums durch Urtel and Recht für tedt 
erklärt und fein zurüͤckgelaſſenes Vermögen feinem Vater, als geletzlichen Schoos⸗Erben übers 
laſſen werden werde. 7 
x Das Graͤfl. v. Panin⸗Ponins kyſche Gerichts: Unit hleſelbſt. Mattiller, Juſtik. 

(Muͤßle⸗ Ve kauf.) Von dem Pılsniger Gerichts⸗Amte wled hier durch bekannt gemecht, 
daß die zu Pllonſtz bei Breslau belegen? dreigaͤngige Waſſermuͤhle nebſt dazu gehoͤrtzen Reoll⸗ 
täten auf den Antrag des Beſitzers Cor tſtoph Vogt im Wege der fretwllligen Subhaft:tion vers 
außert werden ſoll. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden daher vorgeladen, ſich in dem 
Hierzu anſtezenden peremtertſchen Lcitations-Termine den ten September a. c. auf dem 
berrſchaftlichen Schloſſe zu Pulsnitz einzufinden, ihre Gebot. abzugeben und den Zuſchlag an 
zen Meiſtdictenden zu gewaͤrtigen. Breslau den 12. Juup 1817. 

5 ' Das Pilsnitzer Gerichts Amt. Dittrich. 

(Zu verkaufen.) Ein in Hlefiger Vorſtadt, aber ganz nahe an der Stadt gelegenes, in el⸗ 
nem guten Bauſtande befindliches und ſich gut verintereffirende® Haus, worauf bie Gerechtigs 
ketten, Bter⸗ und Branntwein zu ſchanken, Tanzmuſik zn halten, und die Baͤudel⸗p erblich haf⸗ 
ten, nebst einem Garten mit ſehr t agbaren Odſtodumen, und Kegelbahn, ſtebt Veraͤnderungs⸗ 
wegen aus freier Hand billig zu verkaufen. Nachricht hleruͤber ertheilt Herr Flͤͤrecke, Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke No. 2082 wohnhaft. 

(Obſt⸗Berpad tung.) In den derrſchaftiichen Gärten zu Wildſchäg, 11 Melle von Dres, 
lau und reine halbr Meile von Hundsfeld belegen, fol das Obſt, welches aus den feinſten Sor⸗ 
ten Peri⸗, auch Sauer⸗Rirſchen / Pflaumen, Aepfeln und Blenen befleht, meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, und iſt Term. auf den 1. July o. 3. feſtgeſetzt. Cautlous faͤhlge Pachtluſtige haben 


ſich deshalb von heute an deim daſigen Wirihſchafts⸗Amte zu melden; auch kann das Obſt zu 


jeder Zeit tm Augenſchein genommen werden. 5 > 
* Merpaditung.) Bei dem Domintum Masliſch Hammer Trebniger Kreifes If das Rinds 
vleh zu verpachten und auf lommende Michaeli zu uͤbernetmen. Pachtluſtige koͤnnen zu jeder 
Zeit an Ort und Stelle die näheren Bedingungen erfahren. a 5 
(Veipachurg.) Die Rindvieh⸗Nutzung auf den herrſchaftlichen Wlrch ſchaftshoͤfen der 
del Schweldulg gelegenen Güter Kratzkau, Goplieſch und Penkendorff wird Sonntag den 
Sten Julg nach Mittag um 3 Uhr, und zwar von jedem Gute einzeln, gegen Voraus bezahlung 
elner dlerteljährigen Pacht, an den Meiftbietenden auf dem Schloſſe in Kratzkau verpachtet werden. 
(Schaafvieb⸗ Verkauf.) Das Domintum in Gohlitſch, 14 Meile von Schweidnig, bat 
noch eine Anzahl Mutterſchaaft und Stähre von einer Heerde von faſt 200 Stuck Schaafen 
zu verkaufen, wovon ſämmeliche Wolle vorlges Jahr der Stein 24 Athlr. und diefes Jahr 


25 gegolten bat. 


— * 
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BEN Nang eingeiretenen-Hlade 
Halten de Schaafvied⸗Auctlon nicht Statt ge . alb w teuer Diet g 
e 8 um r re rat. Die a 44 Di Schaaf a 

ammeln, und me Kern t bolkommen tauglich. e J 
Tas Abedellungen ve. kauft. rn ominlum ‚Döfeicht im e i 


e Mel 


tun. 


. 
u 
(Auctions Anzeige.) Donnerſtag als den Wften bieſes werde ich auf uſch 
N urhm legeſſen⸗ Ecke, im großen Seifenſieder e Haufe, Porzelan, Gläler, Kupfer, 
Meſſing Eisenwerk, Kleiber und Waͤſche, Federdetten, Mruslement, pausrath, Uhren, 


b dische Bücher, und dergleichen mehr, gegen daare Be adlung ia Courant e 


7 a arluss, 
„( Auckioasauzeige.) Montags als den zoſſen Jony, früd von g bis 2 und AR 
a, 


Sarunel Pierd,, conceſſionirter Anctlons⸗Conumſſarlus. : 


2 (Auction) Das Amts Rath Re nbartfhe Gerichts Amt zu Schoͤnt den macht btermlt 


b. kauat, dat den Zoſten dieſes Monats Pormutags um 10 Uhr, in ber Scholtiſ eh daſeldſt, 
eine ſilberne Taſchen⸗Uht, verſoutotnes Süberwerk und Kleidungsſtücke zan Mee ſtoletenden, 
gegen ziert) baare Bezapluug in Ceurane, auctionis lege berk uft werden ſollen. Es werden 
Daher Kauflußtge hierzu eingeladen. Breslau den 11. Jun 1817. 


(Dau- une Dress ol Vert uf.) Dem Publico wiro hiermit orkannt gemacht, daß wegen | 


Mangel an P. ß zur fenen Aufbewahrung, und veränderten Umſtaͤnden, im bieſigen Biſchoͤf⸗ 
Uchen N ſtoeng,ofe auf dem Dow 1) e. ige Hundert Stamme unbveſchlagenes, trockenes, ſo⸗ 
wohl ſturtes de ch reeg, auch theüs beſchlagenes Bauholz von vorzüglſcher Güte und Lüngg, 
nach dem B. es ver Bauenden ia großer ober Heirer Quontität, aus freter Hand zu verkaufen 
find; fo wie 2, etulge Stoße ehe ſchöges trockenes werßbuchen 6 Brennholz. Das Nähere 


kann nach Beueben bein, Biſcho f achen Reſidenz⸗Tporwärter erfragt werden. Breslau den 


20. Jung 1817. 


(Wige verkauf.) Ein fat noch ganz neuer einfpänniger Korbwagen mit Tuchſitzen IR a 


Außerſ oidig zu vertaufen. Das Naͤhere bel Müller jun., Oplauer Gaſſe No. 935. 
(Bilanatmachung.) C. F. W. Patzig aus Berlin, in feiner Bude auf dem Naſch⸗ 
markte, empfiedit ſich diefen Jehann!⸗Markt mit ſeinem wohl aſſoctirten Leger fremder und 
Berliner Fabrik⸗Waaren, eſſtehend in geſtrelften und quadr. Gingbams aller Art u Kleidern 
und Betzen 3 und I breiten bedruckten Cambried, beochirten und bedruckten Kleidern in aller 
Art, Dit diſchem, Engliſchem und Berliner Mull, weißen und cvul urten brech rten Halrcordt, 
Algttes ud ſagonntrtem Camdric, Dimied, Baſtard, 2er und brochlrter Gaze, 2 
und dergl. mehl, Mouſſelinen, ganzem mad halben Piqus, fo wie dergl. Bettdecken, Engliſch⸗ 
Leder und Rips zu Corſets; Merinos⸗, Tifty⸗ und Caftun⸗ Tüchern in allen Großen, Cambrle⸗ 
und Madras Tücher, welßen und ceuleurten Piqué⸗, ſchwarz feidenen and andern W'ßſten, 
achte Oſtiydiſchen Nanking, Merinos“ und Catrun⸗Borten, Pompadur, achtes Eau de Co- 
logne von Franz Maria Karina, fo wie Palm⸗, Windfor- und Seralls Seife, und mehreren 
dergleichen Artiken zum biülgſten Preiſe. * 5 - 
(Betaanimachung.) Der unterzeichnete Tabackepfelfen⸗Fabrikant, aus Eifenach In Sachs 
fen, bezieht zum ecflenmal den hieſigen Markt, und empfiehlt ſich mit einem Schönen Sortiment 
von ächten metrſchaumenen Pfelfenkoͤpfen, mit und obne Beſchlag, und verſpricht die billigſten 
Preiſe. Die Bude iſt auf dem Ringe vor dem Coffeebauſe des ee eee Räte 2 a” 
= | * E. 0 ke 
. (Aazelge) Sehr gute feine und mittle Sorten Dunkerqua, St. Omer, Carotten, 


Hollenderka, achtet Sffenb. Marocco, urd mehrere andere Sorten Schnupf⸗ als auch Rauch⸗ 


tabacke, feiner Portorico leicht und von ſchoͤnem Geruch, looſe geſchufttene Canaſter und Tome 


4 


* 


‚baben bei 


egg won voriger Bit aas Kg g at elen erte, Warn, fs 
lulgen P. Klar e Sa as injefnen zu haben bei EEE 2 E 
IJ. W. Giesler, auf dem Neumarkt im wilden Mann und Mohr. 
Ei 25 Diverſe Sorten Theemaſch 


| or inen mit Plattirung; Thee⸗Servlces, Koffeemaſch!⸗ 
1, Koffeckannen, Sahnkaͤnnchen; große mittlere Theekaſten mit und ohne Einſatz, des⸗ 
3 5 Theebuͤchſen; diverſe Sorten Zuckerboſen und Kaſten, 8 und Zuckerſchaa⸗ 
a Be nilttiere und kleine Koffeebretter, Theebretter, Gallerieteler, Präfentirteller, 
mit und ohne Malecey, Verzierung, Plattirung und Bronzlrung; Theekeſſel mit Rechauda, - 
ſehr elegant mit Plattirung, auch ohne dieſelbe; dlverſe Sorten Frucht⸗, Brod⸗, BI „ 
und Blumen ⸗Koͤrbe; viverfe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Teller oder Unter atze; Bo Ne 
d andere Spiel- Teller; Spielmarten⸗Kaſten mit und ohne Eiafatz; runde, ovale, dreis. 
eckigte Spucknapfe; diverſe Sorten große und mittlere Arm⸗, Schirm⸗, Hamllton⸗, Tulpen⸗ 
Schiebe⸗, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hand⸗, Kuͤchen⸗, Tifchs und Spiels Leuchter, ſowohl mit als } 
auch ohne Plattisung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 


achteckigte, ſchiffartige und nach englischer. Fagon gearbeitete Licht ſcheer⸗Teller; große, mitt⸗ 


lere und kleine Lichtſparer, mit und ohne Tillen; des gleichen 18 ſehr elegante Pfeifen⸗ 
halter nebſt Tabacksbehaͤlter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goidverzierung, 
verfepene Tabackskaſten und Dofen, wie auch Schuupftabzcks⸗Doſen fuͤr Herren und Damen, 
von Blech und Paptermaché; Kechauds, Räucherlampen oder Räucheraltare; große, mittlere 
und kleine Wachs ſtockpuͤchſen, mit und ohne F uerzeug; diverſe Sorten Florentmer⸗, Deckel⸗ 
offener, Geſchaͤfts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Reife, Amor ee ee e 
und ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehoͤrtgen Raus: und Bacher; 
Stridfgeiren, Scrickringe, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelsüchſen große uns kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Stricktoͤrdchen mit und ohne Taft; dloerſe Sorten Salztaͤſſer von Zug; Eperbecherz 
Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattirung, Verzierung und Drolſe; Servietten Baͤnder; Plets de, 
8 Salz und Pfeffer, disgulchen zu Eıfig und Dei; Paſteten⸗Rander, Trink, Becher 
ven Papiermache; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaſern; ſehr eiegante Briefbeſchwerer, 
desgleichen Partfer Blumen⸗Vaſer; Fibibus⸗ Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; ech e Darifer 
d Beriſner Anral⸗xampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattirt oder bronziet, 
une mie einem geſczliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem ladirten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 
oder Taftbeckel verſehen, desgleichen Seidlerſche Studierlampen, guch Mad aue dazu erfürbers 
och? Dochte, Glaſer und das Dazu durchaus noͤtßige geläuterte Rüben ⸗Oel zu haben; Noche 
latipen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Dosen mit und ohne Feuerzeug; Deſchen⸗ Zeus zeugs alf 
Wachs ſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock 12 gr., 10 fr. und g gr. Cour. „Auch 
sind zu jeder Art Feuer, euge, ween die Darin befindlichen Flaͤſchchen e 
neue geſülte Fiäſchchen das Stück 6ſgr. Münze zu haben; die gewöpnllchen rerhen Zuͤnd aͤſch⸗ 
chen, ebenfalls wit trockner Fuͤlung, das Stück e fgr. Cou ant; Zürdhölſer das Tapſend 
15 for. Münze, das Hundert 2 for. Saͤmamtlſche lacktrte Waaren find aus den der uͤhmteſten 
Fabritien. Wr mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich, (ebgleich ich keine Proceste als Na⸗ 


bat gebe, denn dies würde nur, bei der Menge meiner Geſchäfte, ue ir dieſe 1 g iſe 


verläsgern, da ich, um meinen Abnetzmern das unangenehme lange we ju'erfparen, ſtets 
bie g naueflen Preiſe Ihnen bekaunt mache) dad) von deren außerordentlichen Bug e wle 
auch von der Gute der Waaren leicht überzeugen, und ich darf mich als denn des gerolffen 
Abſatz s perſichert halten. Fidells Auguſt Krumpholg. 

; (Brunnen: Anzeige.) Ober⸗Salzbrurnen, Reinerzer, Cudower, Aitwaſſer, Selter, E er 
in ganzen und halben Flaſchen, Schwalbacher Stahlwaffer, Pyemontet Brunnen, Sotbſch⸗ 
jet Bitterwaſſer in ganzen und halben Flaſchen, von gan; ſelſcher des 15 res „zu 

. 5 AL „A. Krumppoltz. 

Gandlungs⸗ Verlegung.) Unſere Schreibſtube und Wa ne Handlung 965 wer, von 
fetzt an, von dem Nafchmarkt auf die Junktrugaſſe in da Eckbaus des Herrn Rohllte No. 599, 
dem Oe oiheen⸗Gaͤpchen gegenuber, oerleggt. Boßhmer ei Rembowsky. 


\ 
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(Anzeige.) Ducch die leberswerehen Bema dungen des hleſtgen Wirthſchaſtg⸗Beumken 
dee ann bin ich in den Staad geſetzt worden, ER ba Sr. 
Wunſch der reſp. Kurgaͤſte von Allwaſſer, den Friedrichs Brunnen mit Eielsintid) zu trinken, 
wie bes dahin wit. fügen Molken oder fiedender Zlegennellch geſchad, befriedigen zu koͤnnen : 
Ich lache alſo dem, unſern Kurort dleſen Sommer beſuchenden, Publikum bekannt, daß k 
dan Aurzrit hindurch ſütze Molten, Zügen, und Eſels⸗Milch, zum nöthigen Vedarf, auf dem 
Hehe Schloßhofe zu haben ſeyn wird. Altwaſſer den 20. Juny 1817. ee 
Der Koͤnigl. Hoftatb D. Hinze, Brunnen: und Bade⸗Medikus hieſelbſt. 
(Lotterlenachricht. Zu der Sechs und Vlerzigſten kleinen Geld⸗Letterſe, 
deren Ziehung auf den 7ten, Sten, gten und roten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür de 
Einfag M Courant oder in Münze nach dem Reductſens⸗Fuß von auſtel gele ſtet wird, fin 
ganze Looſe a ı Rehlr. 1 Gr. bei mir zu haben. Von answaͤrtigen Intereſſenten fird Briefe 
und Gelder frauco etnzuſenden. Breslau den 10. Juny 1877. Jobann Daold Wentzel. 
= Reg Im Koͤnigl. kottecte⸗Einnatme⸗Comętolr Reusch Straße im grünen 
pola en, offerisg Eoofe zur 46ſten Königl, klelnen Geld, Lotterie ie ea 
H. Höolſchau dber.ältere, 
(eLotterlenachrſcht.) Far 4öften kleinen Geld⸗Lotterle empfiehlt ſich mt Looſen, 

BEER 8 im Königl. kottedte⸗Einnahme⸗Coumptoſe, Joſ. Holſchau jun. 
kkotterlenachricht.) Bu Zlebung der sten Claſſe z5ſter koterle find vo läufts folgende 
Gewinne in mein Comptotr gefallen, als: der zte Hauptgewinn von 30,000 Rehirn. auf 
No. 19032; 1 Giw. zeco Athle. auf No. 1854; 2000 Rihlr. auf No. 49958; 5 Gew nue 
a 1080 Rehlr, auf Mo. 6995 18646 26321 36115 659545 6 Gewinne a 500 Nthlr. auf 
No. 1367 29574 36130 38518 45989 55506. Die übrigen Gewinne, von 200 Nihlrn. an, 
follen bei Ankunft des Extracts ſogleich bekannt gemacht werden. Den 24, Juny 1817. 

2 f Be "Schreiber, im weißen Löwen, 
Bei G. Hayn in Berlln If erſchlenen und daſelbſt fuͤr 1 Rebir. Cour. u haben: 
Die Stempelgeſetze der Preußiſchen Monarchie, In einem vollſtän⸗ 
digen Handobuche, mit Tabellen und alphabetiſchem Regiſter, darge⸗ 

EX 5 von J. 2 Rumpf expedirendem Secr. bei der Königlichen Regierung zu 

rlin. gr. 8. 5 N 8 SEE RR st 

Die len: Darſtellung unterſcheidet ſich von allen bisher über die Preuß Steripel⸗ 
geſetze erſchienenen Werken darin, daß dleſeibe nicht nur die ſaͤmmel'chen Geſetzeskoͤrper und In⸗ 

Fructlonen vollſtaͤrdig und genau, ſohdern auch die bis zur neueſten Zett daruber ergangenen, 

anderweitigen Bestimmungen gehörigen Oete beigefügt, enthält, und ſich daher vorzugswelſe 


5 


f amtlichen und überhaupt zuverlaſſtgen Gebrauche fur J dermann lazet. 0 
me It in Dreslan zu haben bet Tiltbald Auguſt Holaufer, 


Im Adolphcchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmärktes. 


Anſt⸗ Anzeige.) Bel Graß, Bartd u. Comp. iſt Im Steladruck erſchlenen, und 
2 Alle Core nn h ben: Das Bilduiß Johannes des Taufers, Copie nach Ra i 2 
235 Zoll hoch breit 13 Zoll. — Wer 6 Exemplare auf einmal nimmt, echätt das yte fret. 
(Kunft-Aszetgr.) Aufgeſordert von mehreren Kunſtfreunden, Breslau's Umgebun⸗ 
zen in colorieten Blättern heraus zu geden, zeige ich bierai® an, dag ich ſolches num, und 
zwar auf dem Wege der Praͤnumeratton zu tdun willens bin; es wird nämlich jeden Monat eln 
“gut radirtes und colovirkes Blatt in quer Folio auf Velinpapler a 6 Gr. Cour. gellefert, ‚oo 
—— auf 2 Blätter 12 Er, Cour. vorausdelablt, Auswärtige, welche ſich mit Praͤnune 
‘ten: Sammeln befaſſen wollen, "erhalten das 7te Exemplar gratis, und erwarte Anzelge des 
belb in franktrten Briefen entweder an mich, eder an die Buchheiſterſche Buch andlung #: 
No. 1 am Peradeplatz in Breslau, welche Handlung die Pran. mmlung und den Deblt 
ddieſer Blätter für Breslau aus ſchllezlich übernommen hat; auch If Faſelbſ das bereits 41155 
‚afte Blatt, den Kretſcham in Marienau barſtellend, in Augenſcheln zu nehmen. Nach Ablauf & 


„* 
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Bein. Termins, fo bis, Mitte July feſtgeſetzt iſt, tritt der um ein Betraͤchtliches rhöftefanene ⸗ 
\ air eig. 0 * Cart Tietel, wohngaft auf dem Kaͤrtzerber e No. 7 a 
eue Muftkalten bel E. G. Förſter, Ohlauer⸗ u. Bruſtgaſſen⸗Ecke.) Abt Vogler, 
n Tuntele 2 Nihlr. 16 Gz. — Derf., Handbuch zur Harmonfelchre und für dem 
zeneralbaß. 2 Rehlr. 10 Gr. — Derf., ral⸗Syſtem. 1 Rehkr. 20 Gr. — Derf., Data gur 
Atuſtit. 66. — Derf., uber Chord und Kirchenge ange. 16 Gr. — Auswahl der beltebte⸗ 
ſten Defterreicher Nattonal Landler für das Planof. Ro. 1—9. ag Gr. — Glultani, Drigmals 
ärſche der verbündeten Machte, arranglrt für Gmt. und Nöte. 16 Gr. — Derf., leFron- 
badour du Nord, centenant un recueil de pieces choisıes powe be Chant avec Guit. ou 
Pianof, Cah. 1— 8, à 22 Gr. — Chois-de danses caracteristiques de diresses Nations de 
1 Euro „ pe le Pianof. No- 4. à 1 Rtblr. a 5 - 8 
W (Captiaie-Seſuch.) Gegen puplüariſche Sicherheit werden foco Nihlr. dle TE Joh aunk 
geſucht. Das Näpere beim Agent Müler ſun., Ohlauer Gaſſe No. 933. 
CCap'kals⸗ Anzeige.) 2000 Nthlr. Courant ſind fogleich zur erſten Hypothek zu d kommen, 
und das. Nähere zu erfragen bei Herrn Troͤzer, Oßlauer Gaſſe im goldenen Anker. — ** 
(Unterrichts⸗ und Penſio s⸗ Anzeige.) Bel einer ſtillen Familie, die ſchon ſelt Jahren: 
ſich mit E ziet ung und Unterricht beſchaͤfcigt dae, können Töchter von gebildeten Eltern Unter⸗ 
richt ervallen, ſowohl ia allen wiſſeaſchaftlichen Kenntniſſen als auch weiblichen Arbe ten. Auch 
werden Penſionalrtunen aufgenommen, und kann man das Nähere er fahren am Salzringe 
No. 558 im dritten Stock. rn 
3 (Offene Condition.) Einem im Specerey⸗ und Materfalwogren⸗ Handel em gros gut ge⸗ 
. Suofect, fo bereits hier in Breslau in dieſer Branche conditionirt Ha: „ der Correſpon⸗ 
dance und Buch führung nut vo zuſtehen im Stande ſeyn muß, ſteht kunft ge Mech gelis 2 G. 
hie ſelbſt ein E gagement offen. Antontengaſſe No. 65 T. eine Treppe hoch das Nähere. \ 
(Offener Blenſt.) Ein Knabe won ordentlichen Eltern, welcher van Jugend auf bet der 
Landwir h ſchart gew een, im Schreiben als Rechnen geübt, und nicht u ter 15 Jahr iſt, kanm 
ſtich auf dem per ſchaftlichen Schloſſe zu Protſch an der Weyde melden. 8 
(Geſuch.) Eine anſtaͤndige, gebildete, kinderloſe Frau in den beſten Johrrn wünſcht in 
seinen Hau e zer Führung der häuslicher Wirthſchaft autgenemmen zu werden. Da fir eigene 
im — * besiegt, fo bedarf fie keinen Gehalt. Herr Sub⸗Senier Gerhard giebt nähere 
D dienſtgefuch.) Ei.; Mädchen von guter Erziebung wuͤnſcht ein . 
zes als Wiethſchafterin oder Geſellſcha fterin; und da ſie in vielen weibllchen Arbeiten ges 
ſchickt iR, ſo mocht fir ſich erboͤtig, ete Aufſicht der Kinder mit zu uͤbern hen.“ Auf großem 
halt macht fir teine Anfprüche, aber auf eine gute Behandlung. Das Nö here bel dem Hen. 
Agent Maller auf der Windgaſſe No. 200. e a _ 
D diebſtahl.) Es find ir Ohlau ein Paar Rutfchens@erchtrre mit engliſchen Kumtern, gel⸗ 
ue und geisen Beſchiaͤgen, nebſt Hintergefhirre, ohne Zäune, gestohlen wor den, 


. 


ser Hefe Geſchirre irgendwo zum Verkauf angeboten werden, oder fodte man ſonſten wos 
Näheres anzeigen können, fo beliede man ſich bet dem Herrn Oer Amtmann Eisfeld in Ohiau 
zu melden, und elne Belohnung von Zehn Reichsthalern zu gewaͤ regen. s 
rlerne Uhr.) Porigen Sonnabend, den at. Jung, Abends, iſt im Sch eß werder eine 
eigehduſige gold / ne Ubr, nebſt dergleichen Kette und Petſchaft, verloren en De 
. Binder wird fehr gebeten, die ebe gegen ein gutes Douceur aaf der ſſergaſſe im 
Hau des Bäckers Hrn. Schramm No. 1834 an den Ruchbinder Klug abzugeben. rn 
Qu vermiethen) ſt eine Wohnung im erſten Stock von 5, auch 6 Pi cen, mit, auch ohne 
Pferdeſt U, zu Michaeli. Nadere Auskunft davon wird gegeden m Gewölbe im Feigen auin. 
(Wohnung u vermlethen) Auf elner gelegenen Straße iſt ein kleines Zmer ür ir en 
ngebnen Herrn, mit ober ohne 2 — Auszuge zu v ziehen. 
a Ne a e iſt zu er fragen auf der Reuſchengaſſe In No, 31, W 
* “rn R 7 i . 8 8 3 
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ggg No. 74. der Schleſiſchen pribilesirten. Zeitung. 


ER (Vom 25. Juny 1817.) 
- — — — — 2 Run »- TE LO TEE SER: 1 FRSCHETT 5: el 
AAoertiſſement.) Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen DbersLanded-Gericht6‘ von 
hlefirn werden hiermlt die im Strehlenſchen Kreiſe gelegenen Rittergüter Plohmuhle und 
erzdorff, welche im Jahre 1811 auf 26273 Rtblr. 2 Sge. 5 D'. land ſchaftlich abgeſchuͤtzt 
grauer im Jahre 4797 für 66000 Rthlr. erkauft worden, nach dem Antrage des hieſig 
tönigi, Pupillen⸗Collegit, Namens der minorennen Miterben des verſtorbenen Beſitzers Car 
Fiiedrich Stegismund von Aulock, hiermit im Wege der frelwilligen Subhaſtatlon zum Ders 
kauf geſtellt und feilgeboten, und wird ein einziger peremtdtlicher Lieltatious⸗Termin in loco 
ſohmüßle auf den gten July c. 2. angeſetzt. Alle dlejenigen, welche ob benannte Gutes 
nehmlich zu bezahlen fähig find, werden daher mit dem Bemerken, daß ihnen die Kaufs Bet 
dingungen in termiro bon den Erben und deren Vormundſchaft werden bekannt gemacht wer⸗ 
‚ben , hierdurch auftzeruſen, benannten Tages Vormittags um 10 Uhr ſich vor dem Königl. 
Kreis⸗Juſtiz⸗Nath von Paczensky aus Stredlen in loco Plobmühle zu meiden und ihr Gebet 
ad Protocollum akzugebew, und hat hierauf der Beſebletende bei erfolgender Einwilligung den 
Erben und der Genehmigung des bleſigen Königl. Pupillen⸗Collegn den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
us a 2 tach l 5 Termins 3 einkommenden Gebote aber, 
ird nicht weiter reflectirt werken. Bre den 13. Juny 1817. f . 
= * f Königk Preuß. Sber⸗Landes⸗Gericht von Schleſfen. 
CProclama.) Von Seiten des unterzeichneten Königl, Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird auf 
den Antrag des Oatoris litis der minorennen Major Balthaſar v. Luttw'tzſchen Kla der: des 
ren Bruder, der Balthaſar Wilhelm von Lürtwig, weicher in bem Feldzuge von 1812 bet dem 
Auxpillar⸗Corps in Rußland, and zwar im Schleſiſchen Uhlanen⸗ Regiment als Port d Epses⸗ 
Fähnrich geſtanden hat, und den eingegangenen Erkundigungen zufolge, als das Regiment 
8 28 Ruͤckzuge Mos cau paſſirt, am Neroenfieber krank ia das. azareth bicht am Kreml 
gebracht worden iſt, bei der Sprengung deſſelben aber wahrſcheinlich daſelbſt feinen Untergang 
gefunden hat, indem ſeit dleſer Zeit von deſſen Leben oder Aufenthalte keine Nachricht mehr ein⸗ 
gegangen, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf den 
a9 ſten Oetober a, c. Vormittags um 9. Uhr vor dem ernannten Depntirten, Herrn Ober fans 
des⸗Gerichts⸗Rath Hertel zu erſcheinen, widrigenfalls der ic. Balthaſer won kuͤttwitz fuͤr todt 
erklärt und beffen Nachlaß unter die bekannten ſich gemeldeten geſetzlichen Erben verthellt wer⸗ 
den wird. Denen elwa igen unbekanaten Erbes⸗Intereſſenten werden bet Ermangelung der 
Bekanntſchaft unter ben hleſigen Rechts freunden die Jukiz-Ennimiffarien- Riedel, Kletike und 
Pane in Vorschlag gebracht. Bresiau den 20. Map 1817. 5 70 a 
ker er Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 
: RR Auf Anſochen des Eu: atorishbereditatis tajentis, Hef, und Eriminal Kath: 
„Wietſch bierfelbſt, wel den dle unbekannten Erben des im Jahre 1809 u Buſakow im Beuth 
ner Krelſe Sberſchleſtens verſtor benen Königl. Preuß. kleulenants im ehemaligen Huſaren⸗Re⸗ 
giment vor Werner, Namens Joſeph von Fpows ky, deſſen Nachlaß in einer zu Bufakew gele⸗ 
genen Freiſt lle, auf welche bereits ein Gebot von 125 Rehlrn. Courant gethan Ifi, und in 
69 bis zo Rihlrn. usſichern Activis beſteht, hierdurch vorgeladen, ſich entweder per ſoͤnlich 
oder durch zulägfige Bevollwaͤchtigte, sie ihnen dei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſliz⸗ 
Comm eſſarten Pilaetr, Stöckel und Celminal⸗Nath Werner vorgeſchlagen werden, vor bem 
Abgeordneten des Collegli, Herrn Open ⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath von Blankenſer, In dem auf 
den abſten März 1818 Vormittags um 9 Uhr ah hier angeſetzten Ter mine zu gefiel 
len, und ſich vor demſelben als Erben des verſtorbenen Lieutenants Joſeph v. Lipowsky ſowohl 
iu legitimieen, als auch ihre Erklarung uber den Antritt der Erbſchaft und die Vertßellung 


Brefehbrn abiugeben. Im Faß des Aus bleibens haben die unbekannten hierdurch vorgeladenen 
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Erben zu g’wärtigen, daß der Nachlaß vorgenannten Lleutenants Joſeph von Elpowsky dem 
Fisco als herrenloſes Gut anheim fallen und ſberlaſſen werden wird. Brieg den 28. May 18 17. 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Geeicht von Oberſchleſten. 
AAvertiſſemenk.) Nachdem der Pfͤndbrief auf Borzislaw'tz DS, Nr. 25. über roco Rilr. 
durch ein rechtskraͤft ges Erkenntniß des Köntgl. Ober Lardes⸗Ge ſchts zu Brleg, und dle 
Pfandbriefe auf Kummernick S. Nr. 6. über 1000 Rthlr., Primfeneu GS. Nr. 224. Aber 
1000 Rthlr. durch ein rechts kraft ges Erkenntniß des Koͤnigl. Ober⸗Kandes Gerichts zu Glog au 
auf Antrag des v. Walter auf Belckau für amoretſirt und ungültig ertlärt wo den find, duch 
In Hinſicht etwa intereſſirter Militair⸗Perſonen den Erforderbiſſen der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre 
vom 20. Mär; v. J. vollſtändig genugt worden; fo wird in Gemaͤßhelt F. 130. Tit. 51. Tol. 1. 
der Gerichts⸗Ordnung bekannt gemacht, daß nunmehr die Lochung dieſer Pfandb iefe in den 
Hypotheken⸗Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern, fo wie die Ausfert gung neuer an deren Stelle 
für den Extradenten des Aufgebots Statt finden, und auf die hier genannten amortlſirten 
Pfandbriefe, wenn ſolche auch je nals zum Vorſchein kommen ſollten, von Seiten der Schleſi⸗ 
ſchen kandſchaft Zahlung an Capital oder Zinſen niemals gel iſtet werden würd. Breslau den 
17ten Juny 1817. Schleſiſche General⸗andſchafts ⸗Dlrection. 
(Oeffentliche Vorladung.) Dee Mafor v. Eöwenftern und Cap tatn v. Dittmar, des ehe⸗ 
maligen loten Reſerv⸗, ſtzigen zeſten Jnfanterte⸗Regtments (zten Schleſiſchen), Pd in der 
Schlacht bet Dresden geblieben, und hatten berſchiedene Sachen hinterleſſen, die im Wege der 
Auctton bereits oͤffentlich verkauft worden find, und deren Ertrag „ ſo wie außerdem vorhandes 
nes baares Geld das unterzeichnete Batalllog ad Depos ture an ſich genommen hat. Es wer⸗ 
den daher die Erben der Verſtorbenen, ober alle diejenigen, welche an die Ve laſſenſcha ft vers 
ſelben irgend einen rechtlichen Anspruch machen zu durfen glauben, hierourch aufgefordert, 
: Mich bieſerbalb binnen drei Monaten und ſpaͤteſtens bis alt. September d. J bei dem untergzelch⸗ 
weten Bataillon zu melden, Ihre Forderungen decumentirt anzugeben, und demnaͤchſt und nach 
gehörig erfolgter Legitimation den Betrag der Koſten in Empfang zu nehm u. Sollte ſich Ins 
deß bis zu dem angeſetzten Termin Niemand melden, fo wird die Maſſe den Geſetzen gemäß dem 
Fisco ausgeantwortet werden. Sarniſon Breslau den 16. Juny 1817. a 
Erſtes Bataillon des Koͤn. Preuß. 22. Einien⸗Jafanterie⸗Regiments (zten Schleſiſchen). 
i ; 9 Diertde, Dbrift- Lieutenant. 
(Edictalcitation.) Wie zum Königl. Gericht biefiger Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt vers 
ordnete Director und Jai Rathe laden den ſelt 18 Jab ren abweſenden Meyer Roſen berg, wel⸗ 
cher im Jahr 1708 aus Norfolk in Virginten die letzte Nachricht von ſich gegeben, auf Infuchen 
feiner Bruͤder Lolbel Veltel und Joſeph Veitel Roſenberg dergeſtalt hiermit öffentlich vor, daß er, 
oder die etwa von ihm gurückgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer, binnen 9 Monaten 
und zwar ſpaͤteſtens in termino prsejudiciali den 27, October 1817 Vormittags um 9 Uhr ſich 
in unſerm Gerichts⸗Zimmer vor dem Deputato Herrn Juſtiz Rath Borowsky entw der perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugalſſen von feinen Leben und Auſent⸗ 
halt verſehenen e ni ige ohnfehlbar melde, im Fall feines Ausbletbens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, baß derſelbe für tobt erklart, und was dem anhaͤngig nach Vorſch ift der Ges 
ſetze erkannt werden wird. Decretum bel dem Köntglichen Gerichte der Stadt Breslau den 
22. October 1816. 8 : : 
(Edictalecitatton.) Nachdem Über die in 19,025 Rthlen. beſtehende Kaufgeldee des von 
den Thurnerſchen Erben erſtandenen Ernſt Wilhelm Reinhard: und reſp. un Auguſt 
Kretſchmerſchen Lehnmaͤnnerey⸗Gutes Tſchechen Neumarktſchen Kreiſes, weten Unzulaͤnglich⸗ 
keit zu Befriedigung ſaͤmmtlicher Real; Gläubiger, auf den Antrag der Letzteren und des Bes 
ſitzers, der Elquidatlons⸗Prozeß eröffnet und Terminus Myuidationis auf den 25. July 
anberaumt worden; fo laden wir ſaͤmmtliche unbekannte Real⸗Praͤtendenten, welche an das 
dem Ernſt Wilhelm Reinhard ehehin zugehörige und von dem Heinrich August Kretſchmer zus 
letzt im Natural⸗Beſitz gehabte Lehnmanrerey⸗Gut irgend einen Anſpruch zu haben vermelnen 
„bier mit vor, in dem erwahnten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder in perſon, ober dur 
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gutäffige, mit geboͤriger Vollmacht und Information verſehene Mandatarlen, woſn ihnen bei 
mangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarlen Herten Paur und Muͤller II. in 
Vorſchlag gebracht werden, in biefiger Amts⸗Canzle! zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das bes > 
.. fagte Geundſtuͤck und deſſen Kaufgeld anzumelden und gehörig zu juſtiſte ren, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, paß fie mie Ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grundſtuͤck und die 
dlesfaͤllige Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlüſchweigen ſowohl gegen den 
Kaͤufer deſfelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche die Kaufgelder verthellt worden, aufs 
erlegt werden fol. Breslau den 15. März 1817 . 
f 2 Koͤn'gi. Preuß. Juſtit⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitzz⸗ 
Verpachtung.) Auf den Antrag der Oreſchgaͤrtner Müdefchen Vormundſchaft zu Neu⸗ 
kirch wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß die galelbſt sub Mo! 9. gelegene Mücke⸗ 
ſche Deeſchgaͤrtnerſtelle anderweitig verpachtet werden ſall. Pachtluſtige werden dahero vor⸗ 
geladen, in termino den 29 ſten Ayguſt c. Vormittags um 9 uhr in dem bleſigen Koͤnigl. 
Bericht zu St. Claren zu erſchetnen, ich ad protocollum zu ertlären, und fonach zu gewaͤrtl⸗ 
gen, das dem Mefibierenden die in Rede firhende Pacht werde uͤberlaſſen werden. Breslau 
den 8 May 1817. Koͤnigliches Gericht ad St. Cleram. muth. 
» (Eoickalct d ion.) Auf den Antrag der verrbelichten Vorwerksbeſitzer Eos Noſine Beate 
Biedermann geb. Wendrich hieſeloſt wird hiermit deren leiblicher Bruder Johann e 
Wendrich, welcher als Mousquetier unter dem aten Weſtpreutziſchen Infa.terie- Negimente 
und deſſ n sten Compagnie geſtanden, und angebtich unterm 25. Septbr. 1813. wegen Nerden⸗ 
Feder in das Lazareth zu Prag gekommen und bort an dieſer Krontbele geſtorben ſeyn fol, und 
feit dieſer Zett keine Nachricht von uch engbeilt bat, edictsliter vorgeladen, indem auf den 
25ſten Auguſt 4. o. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Arnd zu ers 
scheinen, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; widetgen fals er für tobt erklärt und ſeln 
Nachlaß ſeiner oben erwähnten Schweſter ausgeantwarket werden wird. Liegnitz den zten 
Map 1817. * ö ö Koͤnigk. kand⸗ und Stab'⸗Gerlcht. 
(Edbetalcitation.) Von dem Reichsgraͤftich von Malgan Standesderrlichen Gericht zu 
Milieſch wird 1) der zuletzt in Dienſten des Herrn Stadt- Oirector Huͤbner auf Schwibedade 
als Foͤrſter geſtandene Lan dwehrmann des Juͤnften Schleſiſchen Landwehr⸗Ja anterle⸗Re⸗ 
giments, Eul Schurot aus Dueslau, welcher astenmäßig ich ſtrafwürdiger Vergehungen 
schuldig gemacht und deshald in Aureſt geweſen, und 2) dei als Soldat im Koͤniglichen Zwek⸗ 
aten Weſtpreuß ſchen In fanterie⸗Regiment im Felozuge 1813 nach dem Woffeuſtillſta de im 
tazareth zu Bautzen krank gelegene Johann Pfennig von Breolawitz, auf den Antrag ihrer Ebe⸗ 
auen, der Friederike Dorothea, gebornen v. Ziemiſtzky, und der Sufanne geborgen Froſt, 
ter mit edictaliter vorgeladen, binnen drei Monaten, fpätiftens aber n dem zu ibrer Verant⸗ 
wortung auf den fuͤnfundzwanzigſten Auguft diefes J hres angeſetzten p remtorifchen Termine 
erh um 9 Uhr in der dieſigen Stan desherelichen Gerichte ⸗Megiſtratur entweder per ſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zulaͤfſigen Mandatar zu erſcheinen, ſich auf ole Epeſchei ungs⸗Kla⸗ 
gen einzulaſſen, der Ihrem Ausbleiden aber zu gewärtigen, daß die Ehen in contumaciam ge⸗ 
trennt, diefelden (hr den allein ſchuld gen Theil geachtet und in die geſetzliche Epeſchedungs⸗ 
straft werden veructyelle werden. Müleſch den 26. April 1847. 3 
Aufforderung.) Grotitau den 18ten Juny 1817. Der als Landwehr Soldat im rzten 
Londwehr⸗Infanterie⸗Regiment, deſfen aten Compagnie und aten Bataillon g ſtendene Gottlieb 
„ welcher in der Affaice bei Biſchoffs we da ſchwer verwundet worden, und an den 
Folgen der Verwundung unweit eines Sumpfes wahrſcheinlich terftsrden at, wird, auf den 
Ae trag ſeiner Eyegisein Maria Eltſabeth geboren Habel aus Ober Ro len Strehlener Kreiſes, 
diermit vorgeladen, ſich bis de aten Detsder 187 Vorm ttaas 10 flbr aaſtehenden peremto⸗ 
viſchen Termine in der Bahauſung des unterzeichnete Juſtitlartt zu Grottkau zu ſiſtiren, und 
im Nichten ſcheinungs Falle zu g wa tigen, daß derselbe für toot und fine Ehe mit der provo⸗ 
canin für aufgehoben erklärt werden rd. 9 
Fe Des Hildebrand Oder⸗Roſenet Gelichts⸗Am. v. Mofaindig, 


** t ekalettation )) Gkottkau den 18. Juny 187. Der als Fenbwehrmann im gten Schle⸗ 
he Jafsaterte⸗Rigiment, deſſen zten Compagnie und aten Betalllon in der Tour nach Mas 
Haren in Sachſen drei Tage vor der großen Leipziger Voͤlkerſchlacht durch Strapaten ers 


HF rastte und nach Aus ſage feiner Camergden Mm einem der dort gen L⸗iaretbe wahrſcheinlich 


Verb ſichene Bauerſohn Joſeph Neugebauer, aus At⸗Grottkau Geottkauſchen Kreiſes, wird, 
ba ſelt jener Zeit von ſelnem Leben oder Aufenthalt keine Nachricht eingegangen, hierdurch ! 
Abtrag ſeiner Verwandten Öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber den 
ten October c. Vormittags 9 Uhr in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtshalters hieſelbſt 
in Perſon zu erſche inen, oder doch bis dieſen Tag zuberläſſige Nachricht von feinem Leben und 
An beakbalt zu geben, und ſodann das Weitere, bei ſelnem Außenbletden, oder wenn bie vers 
kaayte A zeige nicht eingeht, aber zu gewaͤrtigen, daß er fur tobt erklaͤrt und die Theilung feis 
nes Nachlaſſes an feine Erben erfolgen wird. 5 A 5 . 
ak Dos v. Forno Frhrl. v. Henneberg Alt⸗Grottkꝛuer Gerichtsamt. v. Roſalnsky. 
(Defeuiliches Aufgebot.) Nachdem das hypetbekariſche Inctrument de dsto Sprottau 
bens April grober 150 Rthlr. Courant, eingetragen fuͤr der Ober Amtmann Herrn George 
Fredrich Vles auf dem Baue gute Nro. 32. A. zu Hertwieswal au, vn loren gegangen; fo 
werden hiermit, Berufs der Amortiſation, alle diejenigen, welche an dieſe zu loͤſchende Poſt 
und das darüber ausgeſtellte JInſſrument als Eigenebimer , Ceſſtonarten, Pfand: oder ſonſtige 
Peteſs⸗Inhober Acſpruͤche zu haben vermeinen, oͤffentlich vo geloden, ſich in term'no den 
26m Ju um 9 Uhr vor dem Herrn Land und Stadt ⸗Gerichte⸗Aſſeſſor Weſtarp auf hleſigem 
SStedt Gerichta⸗Hauſe zu melden, und ihre Aaſprüche nachzuwelſen, widrigenfalls zu gewär⸗ 
tigen, daß fie damit ganzlich präcludirt und das Jnſtrument amortiſirt werden wied. Sproe⸗ 
fau den 14 Jung 1817. = Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
(Beka g. machun z.) Es ſoll nunmehro das Hypotheken⸗Buch der im Bezirk der Rönter, 
Demahſen⸗Aemter Skoriſchau und Schmogran Namslauſchen Kreiſes gelegenen Ruſtlcal⸗ 
Gus ſtücke nach Maaß gabe der von den Beſitzern einzuztehenden und in Re gerichtlichen R⸗⸗ 
iſtratur vorhandenen Nachrichten regultrt werden, daher eln jeder, welcher dabei ein Safereffe 
zu haben vermehnet und feiner Forderung Ne mit der Ingroſſatſon verbundenen Vorzugt-Kechte 
iu verſch affen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, und 
Feine etwantgen Anſprüche näher geben bat. Reichthal den 14. May 1817. 2275 
irn Königliches Domatnen⸗Juſtiz⸗Amt Skoriſchau und Schmograu. 
1 ER 5 N g6re Commissionis, Broͤcker. 2 
Aufforderung.) Der Müblen-Befiser Gottlieb Schelich zu Thomig Nimpefch’fchen Krer⸗ 
ſes iſt entſchloſſen, auf feiner im Beſitz habenden Waſſermuͤble mit 2 Gängen eine Brettſchneide 
anz legen; jedoch ſolles die Fluthringen unverändert bleiben. Indem ich ſolches in Folge. des 
5 lets vom 28ſten October 1810 dem Publico bekannt mache, fordere ich jedermann auf, der 


wa Widerſpruch zu machen gedenkt, feine Wlderſprüche binnen 8 Wochen praͤcluß viſcher Friſt = 


vom Tage der Belanntmachung bei mir zu melden. Nimptſch⸗den zten Juny 1817. 
n Der Koͤnigl. Landrath Nimptſch' chen Kreiſes. b. Helmrich. 
(Sub baſtatlon.) Von Selten des unterzeichneten Köntzlichen Gerichts wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das auf hieſigem Kloſter⸗Anger belegene, im Hypothekenbuche sub No. 119 
ſtchzene binterbltiebene Haus der verſtorbenen Autspfaͤnder Marla Riedel auf Antrag der 
a n behufs der Thetlung ſubhaſtirt werden fol. Es iſt blerzu ein einziger Termin auf 
igten July c. Vormittags um 9 Uhr In hieſiger Kanzley anderaumt, und werden Lauf 
ge, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen. Uebrtgens 
enk zur Nachricht, daß dieſes Haus fo eben erſt auf 465 Rebir. 8 Gr. gerichtlich detapert 
worden iſt; und werden die Kaufs⸗Bedingungen im kicltatons⸗Termine naher ange geben Wer⸗ 
ben. Trebnitz den ızten Juny 1817. Ne 
en Koöͤnigl. Gericht der ehemaligen Treonitzer Stifts⸗ Guter. 


(Subhaſtatlon.) Oels den 27. May 1817. Von dem Königl Stadt⸗Gerichte wird auf 


ben Antrag eines Real⸗ Gläubigers das gor dein kouiſenthore auf der Schauſe unter No. 443 
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Helegene Haus mit Garten, koxirt auf 930 Rthlr. Courant, in dem einzigen Bietung s Termine 
den 7. Au zuſt 1817 mn Epentlihen DVertaufgeftent, in welchem Kauf und Beſitzfaͤtage Vor⸗ 
wWittag um 9 Uhr (dre Gebote abgeben konnen, und der Meiſibtetende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen bar. Die Tape b findet ſich am Rathhauſe zum Einſehen. . | 
»Avertiſſement.) Nich erfolgter Vermögens Abtretung eröffnet bi ſiges Könlal J uſftz⸗ 
Amt Concurs Über das lediglich im Werthe eines l calgerichtlich auf 656 Reihlc. gewuͤrdigten, 
Mo. 354. im Amtsdocfe Goͤrisſeiffen, Loͤwenberger Kreiſes, belegenen Gaͤrtnerſtelle keſt hende 
Vermoͤgen des Gottfried Auſt, beſtimmt einen Termin ſowahl zu Anmeldung ſämmtlicher Anz 
ſpruͤche an den Gemelnſchuldner, als auch zum Verkauf des Gartens, auf künftigen 
Zoſten Auguſt c. als Sonnabend, In welchem ſich Glaͤubiger und Kaufltebhaber in der 
Orts⸗Scholtlſey fruͤh 9 Uhr einſtaden, erſtere nach erfolgter Zufktficarton der Anſprüche tore 
Befriedigung, beim Außenble ben hingegen die Praͤcluſton, und letztere den Zuſchlag gegen 
das Melſigebet gewartigen Können. Diejenigen, weſche vom Gemein ſchuldner Gelo oder 
Sachen hinter ſich baben, muͤſſen ſplche mit Vorbehalt ihres Rechts ins amtliche D⸗poſttor lum 
einliefern. Amt Liebenthal den ıeten Juny 1817. . ARE 
0 1 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. Frieſch. Guttwein. 
vo (Subhasſütlens Patent.) Auf den Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen Schmiebes 
Hoberg zu Braunau ICH deſſen daſeleſt sub No. 27. belegene, auf 730 Rehlr. 25 far. ortsge⸗ 
vichtlich gewürdigte Häͤuslerſtelle und Schmiede ia Termiso den 27. Septauber ab. Vormit⸗ 
Kugs um 9 Uhr meistbietend verkauft werden, und werden daher nicht nur zahlungsfäͤhlge Kauf⸗ 
luſtige, jondern auch die unbekannten Gläubiger, erſtere zu A gedung ihrer Gebote, letztere 
aber sub popna praeclus zu bieſem Termin, welcher in dem Schloſſe zu Braunau abgehalten 
werden wird, hiermit vorgeladen. Löw uberg den 18. Juny 4817. en 
ne e eee ee Das Braunauer Gerichts: Amt, Schwindt. 
8 (Avertlff ment.) Greiffenſteln den 24. Junh 1817. Von einem⸗Reichsgrafl. Schaffgotſch 
Geriffenſteiner Gerichts⸗Amte wird, ad instantiam der Bauer Gottfried Schuͤtſchen Erben in 
Herrnsdorff, das von , e e „sub Nro, 108. belegene, auf 532 Rehlr. 
gewuͤrdigte Bauergut hierunt öffentlich ſubhaſtlrt. Terminus ligitationis peremtorius ſteht 
auf den zoſten September curr. an, fo Kaufluſtigen bierburch bekannt gemacht wird. — Da, 
auch zugleich Terminus liquidationis auf den zoſten September eur. anberaumt ſteht, ais 
werden alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaß⸗Maſſe einigen Anſpruͤch zu haben glauben 
der Warnung vorgeladen, daß außendleibende Creditores aller ihrer etwannigen Vorrech lr 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maffe üörlg bleiben duͤrfte, werden verwleſen werden. 
Auoertiſſement.) Greiffenſtein den 24: Juny 1817. Von einem Relchsgraͤfl. Schaffgotft 
e e. Gerichts Amte wird ad instantiam eines Gläubigers der von dem Gostlie 
chroͤter No. 44. in Blumencorff beſitzende und auf 1580 Rtölr. 11 Sgl. 8 D', gewurdigte 
Garten in vim exeeutionis hiermit öffentlich ſubhaſtirt. Terminus licitationis peremtorius 
ſteht auf den zoſten September c. ah, fo Kaufluſſigen bekannt gemacht wird. 3 
Haus- und Gaxrten⸗Verkauf.) Ein vor dem Oblauer Thore gelegenes Haus und Barfen 
iR, oͤrklicher Veränderung wegen, zu verkaufen, und auf der Langen⸗Gaſſe sub No. 47. das 
Nähere bel der Eigentbuͤmerin zu erfahren. en e Er 
“=  (Hausverfauf.) Ein Haus mit ſchoͤnen Handlungs >Gelegenfeiten, auf einer ber beften 
Straßen ganz nahe am Ringe, IR zu verkaufen, und das Nähere zu erfahren bei dem Agenten 
2 Stock, Schmtedebräde No. 1814. % * 
5 auſch⸗Geſuch.) Ein Freund der Oekonomie wänfht ein maſſives Haus in Ber lin, 
elches 22:00. Rrbir, am Werth bat, gegen elne laͤn dliche Beſitzung in Schleſien zu vertau⸗ 
Ihm wo möglich nicht zu weit von Breslau entfernt. Auskunft giebt der Wachszieber Jarck, 
Schm edebruͤck in der Stadt Warſchau. \ 8 ö 8 RER 
"(Auckionsarz.!gs) Den 27. Jung 8. c. früh um 9 Ahr follen in dem geweſenen Spigfers- 
ſchen Hauſe, sub No. 36. auf der Buͤttnerguſſe, verſchledene Ligueure, Spiritus, in Faͤſſern 
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vad Flaschen! imateichen Kere Giger, Kenufen, Flaſchen x, gegen gleich baate gahbeng m 
Courant ve auct onirt werden. Breslau den 20. Jung 1817. 5 


Comptoir. £ ; 
Disdftahl.) Es find in Breslau aus 3 verfchtebenen verfihloffenen ern; in 3 ver⸗ 
fEtdınen Etagen, an 3 verfaierenen Tagen, folgende Sachen entwendet den r 1) zwel 
wiquen Weſten, eine weiße und eine Heide mit ſchwarzen viereckigen Flecken; 2) eine zwel⸗ 
häufig Uh, ohne Glas und ohne das zweite Gesäufe, mit dem Namen Gabriel, und: kenne⸗ 
10 an einem oͤtblich n Sruͤck Email auf dem 3 fferolatt, das bel einer Reparatur eingeſetzt iſt, 
und an inem Sp unge auf oemſelben; 3) ane erte Uhr mit dem Namen Abondir 
à Gere, kenntlich an einem lan glichen, faſt unbemerkbaren Einbug des Gehäuſes. — Wer 
von diefen Sichen k gend nävere Auskunft geben kann in der Buchhandlung von ſef Max 
u. Komp. am Paradeplatz, deſſen Name wit d ver ſch wiegen, und es erhaͤlt derſerbe eine anger 
meſſene Belohnung. ü f f f 


4 


Kiter ati ſche Na che ich te n. 5 Br 


refer Werlane HR fo ehen erſchienen und am alle ſolide Buck handlungen ein .Breslar an die 
S. Keeuſche) vetſandt: g 5 
J P. Shellenbera’s Gemelnnuͤtziges Handlericon, oder: erklärendes und 
verdeu' ſchendes Wörterbuch für Beamte, Schul rer, Ki fir, Kauf eute, Fabrikan⸗ 
ten, Rittergutsbrſiger und Landwirtde, Schiffer, Krieger und Geſchaͤfes manner aller 
Art, enthalt nd eine befr er lgende E klarw g der wichtteſlen Kunſtausdrücke der Ber 
nennungen aus der Maas,, Gewicht⸗, Geld, und Muͤnzkunde, der vortüglichſten 
Steln⸗ und Holzarten, wie auch begin unferer deutfahen Sp ache noch vo kommen den 
Femden Wärter und Reben satten, nebſt A gabe der da ür zu brauch enden deutſe en. 
Ausdrücke 2 Bände. gr. 8. Ladenpreis 4 Rthlr. Ceucent. Der ste Band wird in 
„der M. M. als Naſt nachgeliefert. i 8 
5 Ferner: 
Deen Fan fmännefche Arithmetik, oder: allgemeines Rechen buch file Banquſercz, 
- Kaufleute, Manufactur fien » $brifanten und deren Zöglinge. te um earbeitete und 
ſtark vermehrte Auf age. ir und ar Cu ſus. gr. 8. 1917, 3 Reblr. Sonn. 
Oeſſen Eintauſend praktiſche Aufgaben für junge Kaufleute ꝛc., el 
barg zur A ithm tik. ir uns or Heft a 18 fer. — 1 Rtylr..6 BR Er a 
1 Ems feblung bie Werke brauchen win weiter nichte irzazuzügen, ale daf das Handlexieen 
Mies teichhakigen undipelebrenden: Ingalts wegen, gewiß ven g oem J tees. ifi, urd vo läufts ſd on 
ngesbeilten Beifaß erhalten dat. — Die Witom f ift dem menkamsiltfäien Bubhkum fen dintänglich 
; en, neh: Deie bitte umg arbeitete Auslage fpricht ſeinen Wend am deutlichen ak 
* ed abt, im Min Ehren Male Buch, un Karben, 


a 


von Dr. 
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Gel Ueterteichvetem Fb erschienen und in der @. G. Ko rnſchen Buchhandlung in Breslau fer 
beigefetzte Preiſe in Courant zu baben: N 2 
Analekten für oas Studium der exegetiſchen und ſyſtematiſchen Theologie, herausgegeben 


+ 


C. A. G. Kell und Dr. H. G. Tſchiener ir Band rs 28.36 Stock, 


85 ar Band 18 28 38 Stuck zr Band 13 28 Stack. gr. 8. 184 a bis 486. 6 Rthlr. wo for, 

Dieſes fur die Niederlegung der Reſultate gelehrter theolsgiſcher Forſcungen beſtimmte Nepenerium 

hat feit feiner Entfehung usverkückt den ae e e ene ede nur 3 Abhandlungen 
und 


aus dem Gebete der ſyſt 


ematiſchen, exegetiſchen biſtorcken Theelegfe aufzunehmen, im Auge ge⸗ 


abt, ſich Dusch diefes Beharren in unpartreiſſch ſtrenger Aue wahl der vielen ich derbietenden Materi 
en Argethellteft n Beifall aller derer erworben, die es kiner nähern Beleucht g würdigten, und wirt „ 


{ha unter ferwerer ſorgſemer pflege der würdigen Hetren Ritarsoren gew 


ederte t beranptem J 


rlaube mir, dem thrologiſchen 7 pieſe geitſchäft auf das angel gentlichſte zu emp teblen, u 


chere von me aner Seſte die wie 


aher puukelich ertolgt⸗ Erſcheinung der Fortſetzung don 8 zus Mona- 


3 ten zu, ſo wie meine ſtels bireitwlige Vermittelung zur Beo gung von Beiträgen an die Kedastion; 
Dr. Marten kuthers kleiner Katechtsmus, erklärt und mit nöthigen Zulagen verse 


mehrt, zum Gebrauch für die Jugend und zur Erinnerung und Erbauung für Et wach⸗ 

ſene. ate Auflage. 8. 1816. 4 : 5 ſgr. 

Die fete Aserkenzung der Vorzüge des Lutherſchen Katechismus hat feinen Werth fo allgemein bes 
gerundet, und ſeine Brauchbarkeit tur jedes Alter ihm sowohl ais Leitfaden beim 


Relissensunterr 


als auch als Handbüc teln füt jeden Che en fo eanoniſche Anıchea verliehen, als daß nicht auch 

dieſe aus der Hand eines fo wacker Bea beitens her orgegengene Ausgabe die beſten Hoffnungen tits 

ten gesear we den folen. Wirklich ginsen fe aufs foneuite in Erfüllung, denn die enke Auflage war 

I ergriffen. Die de Zeit und Ksitur ongemeifenen A wechengen von der gewöhnke, 
Form, die der Leſer ig der, wo es nöth g ſchien, warmen eindıji iche! Sprache, der bagefügten 

Bere, berilichen erweckenden Anteden und Zwiſch eg ſängen, deu die Kenntaiß der Biel befördern: 

der Sprucheitakionen und zen au? Denkſpeuchen, Sitieniepren Mrd Gl beten bestehenden Anhängen teiet 

auffaden Ted, heben dieſe geue Bearbeitung bedeutend aber die eorangegangenen emxot, und mach. 

die unbedingt für sche K h anſtzit, jeten Smulchre; brauchbar, da fir 15 Per Stef in. Lefer, Lehr⸗ 

Gen 0 


in einem Halbjadtee 
chen 


Der Gemelnnutzigkei 


und Katech ſttübun gen 
beim Religiogsuntesti | . ö a 
N t der Sache jeden Vorſchub zu leiſten, 3⸗ſtatte ich Dei Parthien von wenigſtens hundert 


enthaltend, an Mitteln nicht ermangelt, den as Ge ühl der Jugend 
cite zu bilden und jeloſt Erwachſe gen erbauend ud erinnerad nützlich in werden. 


Stück den teſpectipen Abnehmern noch 4 Nabatt. - - 
Das dazu gehörige Spruchbüch (ein Vorzug der neuen Auflage) IB unter der Preſſe. ’ 


Leipzig, im Februar 1817. , 


Die in meinem Verlage ſeit 1810 Hergusgefonmenen 
Memorabilien tür bas Studium und die Am 


Jeb. Ambr. Barth. 


— — — 


teführung des Predigers; beraüsgegeben 


von Dr. 9. G. Tzſchirner. er bis ör Band is Stuͤck. gr. 8. 8 Rcolr. 8 far. 
Saben von 1 77 Beginne ſich der günkısflen Aufnahme zu erfreuen gehabt, won Me allerdings des 


Herausgebers 


edeutender literariſcher Ruf, die thätige Unterſtützung der geehrten Herten Mitarbeiter bei 7 


Vaterlande⸗ 


ellgem in umfaſfender, obgleich vorzaglich das Praktische dergckſichtigender ene . Die 
7 e 


durch den wieberg' kehrten Frieden mach und nach ſich beſſer gestaltenden Verbhältniſſe a 
wergännen mir, Diefe algemein geſchagre Sammlung, N ortfegung pünktlich alle & Monate erſcheintt. 


x 


dem ıheolsgiichen Prblitum aus weile ins Andenken zurückzurüfen, und ihm in derſelben einen Keichthn 
rs fültig . Gegenſtaͤnde zu übergeben, 7 — glich in amtlicher ehr seien Sr 
un 


fü 
641 das bleibendſte Intereſfe erregen und in keiner Bibliothek fehlen ſollten. 
kung debeutſamer Beiträge an die Rebactwwa erbiete ich mich, wit bisher, mit Bergüiaen. 
Leipiis, im April 181. * 2 % 


der Beförder 
b. Amor, Barts - 


—— . — 


Wei W. Starke in Sbem niz Und in der Oſtermeſſe 1317 folgende neue Bücher crſchiunen und is 


Breslau in der W. 


G. Korn ſchen Buchhandlung für beige etzte Mreiſe in Courant zu haben!? 


Binn 6, K., Blöwigspriefe für die Jugend, als Kebung im Styl und zur angenehmen Une 
“ terbaltung. Zweſte verbeſſerte und dermeh te Auflage. 8. EEE N 


* 23 ſgr. 
Kleeblätter; Erzählungen von Wilhelmine Willman, . Amalle Clarus und ile 

Stetnau. 28 Bändchen. 8. 25 fge. Beide Bündchen 1 Reblr. ze ſor: 8 
3 und feine Familie, vom Verfaſſer des Rudolpß und Angellka“ = Das Nene 


— \ 
« 


2 Lehle 15 fer. 
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Br ser Prenzilchen Buchhandlungen cin Breslau ia der W. ©. Kornſchen i eben- eingegangen 
Au erhalten: i ara 
8 über Alles, wean es will. Von einem Preußen. gr. 8. e 
betet BET > a 3 25 ſar. Cour. 
Maznung der Zeit an die proteſtantiſche Kirche bei der Wiederkehr N Jubel⸗ 
eſtes. Rebſt einer. Nachſchrift an die katholiſche Kirche und deren Ober danpt. 
dr.. 187. Geheftet a a „40 ſor. Sour 
Bier K. A. Stabe ir Bech il fo eben erscht en und in Brest HE W. ©. Kerb, fo mie in ben 
übrigen Buchbandinsgen ihaven: et 2 a 4 * 


ER: 5 ra 2 
Anatomiſch⸗phyllologiſche Unterfuhungen über den Blutegel. Von 


Dr. Joh. Heiur. Leber. Kuutzmann, Königl. Hofmedicus und ausübendem Arzt in 
Berlin. Mit 5 Kupfertafeln. Berlin, 187. 3. Geheftet 20 for, Courant. 


Dieſe mit vielem Fleiß und Gründlichkeit geſchriebene Abhandlung enthält eine ausführliche Beſchreiß 


bung des Bintegrls. Der Heer Verfaſſet dekſelden bat dieſen Gegesſtand nat ſdicher Genauigkeit und 
forgfältigen Prufung erihöpit, daß dem Naturfzrſcher nichts zu wänf ten übrig bleibt, mad er über 
alles eine beletende Beftiedigung Hader. Bei den age kannten Nutzen der Blutegel ia vielen Krankhei⸗ 
den verdient ainfe Schaft auch alen Aerzten und Wandäzten empfohlen in werden, die kuz teich darin 
Belehrung über das erfundene chirurgiſge Inſtrument erhalten, welches den Blutegel erſetzier ſoll, aber, 
wie alle Suerogate, dea. Erwartunges nicht entſprochen bat. i * Be 72 


2 


Bei C. F. Kunz in Bamberg ſind fo eden erſchienen und In- Breslau in der W. G. Korn ſchen Buch⸗ 
wandlung für beigefeßte Preiſe in Contagt in haben: 2 ; a * _ Rn 2 
Mawe es, n, Kelſen in das Innere von Brafilien, vorzüglich nach den 
dortigen Bold⸗ und Diamant- Oiſtrikten, auf Beſehl des Prinzen Regenten o ) 

8 gal unternommen. Nebſt eier Meiſe nach dem la Plara iuß, und einer 


Aus einanderſetzung der letzten Revolution in Buenos⸗Ayreb. Nach dem Engliſches mie 


Anmerkungen peraudgegeven von E. A. W. v. Zimmermann. ate und letzte Abthei⸗ 
Aung. 1 Kthlr. 15 ſar. (Das ganze Werk koſtet 2 Nihlr. 20 ſgr.) N 3 


Marcus, Dr. A. F., nach feinem Leben und Wirken geſchildert von ſeinen Neffen 4 


Dr. Speier und Marc. Nebſt Krankheusgeſchichte, Leihenöffnung, neun Beila⸗ 
gen und den vollkommen ahnlichen Biloniſſe des Verſtorbegen. Mit einer Vorrede von 
dem Rector und Prof. G. M. Klein. 1 Aeble. 15 ſor. 8 a 


wie ne | | | 
G. Eilers. ſter Theil. Alte Geſchlchte. gr. 8. 1817: 162 Selten nebſt 8 genea⸗ 
logiſchen Tabellen. 8 ö 20 gr. Eruranf, 
Dieſes ſo eben erſchlenene Buch enthält in einer klar bete alles Naiſonzement verſchmä⸗ 
tenden, * aber bersorhebenden Da ſtellung eine SPEER ae Mebericht der merkwürdigen 
Gegebendeiten, na einer bequemen Auard ung der Völker des Attetchume und mie deſtaͤadige. Rück ſicht 
auf Chronologie. Da es (o ganz tigentlich den Bedü n fniſfen des Un erkichts an geſehrten Schulen, wor⸗ 
uf, es berechnet iſt, Abbilft, fo darf es —— mit Mes uncer den bisber vorbantenen Lebebüchern al® 
. * in dieſem Zweck emgfoylen werden. Wie wilkommen feine Erſcheinung Kbletn an rd 
Schulen enn müſſe, bat ſchen die anzenvlirfliche Eiarährung, nicht allein am hiefigen Oymnaſtum ſen⸗ 
bDern auch z mehreren andern, namentlich in Hanau und Fulda, gezeigt. 3 FRE 
u allgem-inen Verbreitung tes nützlichen Bachs hide ich mich durch ein gefälliges Aeußeze und 
Ane : geringen Preis beizutragen bemüht. Wer feinen Bedarf diest non mir-besieht A Benag 
EEE ieh arhärt. en . Er 185 ar 1 30 rs ithin If bei 
O en ?, 20 K Und bei ze ; des vollen enpteiſes ig Abzus zu delt 1 1 
bi es geirgemr if, der beliebe zu meiner Adreſſe⸗ 4041274 ber RTL & Mitt let, 


Wen N 
dan l va. Leipzig in bemerken uad bis zu dieſem Ott die Zuferdurg ? zu erwarten. 


— 


atfachgn der Geſchichte zur Grundlage bel Geſchlchts vortragen, dargeſtellt von 
r 


* 


Freu Bar tentrep p Buchhändler in Stankfutt am Map =, 


Odbises Werk if in Breslau bei W. G. An in haben) 
pr je öeitong wi schentlich dreimal, momags, Mittwochs und Sonngdenda, zu Bresian 
4 11 Wilen Gert ieh Borns Buch dandhur g auf der Schweis niger a ee 
+ N vnd iR auch auf allen Bönizl: Doflämern zu dae = 


N . + — > 


